
Pilotprojekt
„Jedes Kind muss schwimmen können“

Verlosungen
Jugendroman
Segway-Touren
Ritterturnier
„Schlossfrühling“
„Tulpen aus Amsterdam“
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Liebe Leserinnen und Leser,

die April-Ausgabe des Jahres 2008 – damals 
noch unter dem Namen StattBlatt – war unser 
erstes Heft. Seit sieben Jahren bringen wir Ih-
nen nun monatlich interessante Informationen 
und unterhaltsame Themen aus Neuss. Wir 
haben Spaß daran und sehen an Ihren Reakti-
onen, dass es Ihnen auch gefällt.
Wenn Ihnen Berichte fehlen, ihrer Meinung 
nach Themen zu kurz kommen, schreiben Sie 
uns doch einfach eine E-Mail mit Ihren Anre-
gungen an hallo@derneusser.de, vielleicht le-
sen Sie dann schon bald etwas dazu in Ihrem 
Magazin.
Wir freuen uns auf die nächsten sieben Jahre 
und hoffen, Sie sind dabei?!
Andreas Gräf & Katja Maßmann
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Von	Anfang	bis	Eigentum	für	Sie	da.	
Ihre	Sparkassen-Immobilienprof	is.
Vermittlung.	Finanzierung.	Versicherung.

Der Unterschied beginnt beim Namen. Keiner f inanziert deutschlandweit mehr Immobilien als die Sparkassen-Finanzgruppe. W ir kennen die Region, die 
Immobilien und die Preise vor Ort. So können wir Ihnen individuelle und ganzheitliche Beratung bieten: von der Immobilienvermittlung über die Finanzierung zu 
Top-Konditionen bis hin zu Versicherungsleistungen. Wenn’s um Geld geht Sparkasse. 

S		Sparkasse
	 Neuss

Entdecken Sie den Unterschied:

In	Ihrer	Filiale	oder	auf	s-immobilien.de

ZAUBERHAFTE RABATTE – BIS ZU 40%

HURRA, HURRA,
DER LENZ IST DA!

RAZE  MODELL
2014

FAHRRADHELM
 f  Acu Dial-System, schnell und  
einfach justierbar 
 f Snap-Fit Visier, Ratschenverschluss 
 f die coolste Art sicher unterwegs zu sein 

statt 49,992  
nur 29,99

40%
REDUZIERT

TWIN FL E-BIKE 
 leistungsstarker Panasonic Antrieb mit 432Wh Li-Ion Akku
 Shimano Nexus 7-G Nabenschaltung mit Freilauf

 komfortabel durch Federgabel und gefederte Sattelstütze

MAGURA HS11

HYDRAULISCHE 

FELGENBREMSEN 

AKKU432Wh

21%
REDUZIERT

E-BIKE

1799,99 
statt 2299,992

JOCKEY COMFORT
KINDERSITZ

 f  höhenverstellbare Kopfstütze und  
Gurthöhe, verstellbare Rückenlehne,  
mehrfach verstellbare Fußrasten,  
Komfort-Gurtsystem mit Steckschloss

statt 119,994  
nur 84,99

29%
REDUZIERT

Alle Angebote gültig bis 30.04.2015, solange der Vorrat reicht, Irrtümer vorbehalten, nicht mit anderen Rabatten/Coupons kombinierbar 1LUCKY BIKE GmbH, Hans-Poeche-Straße 23-25, 04103 Leipzig 2 ehemalige UVP des Herstellers, 3 unser ehemaliger Preis, 4 UVP

  

Markenräder günstig.DIE GANZE FAHRRADWELT IN DÜSSELDORF

Schon 19x in Deutschland

LUCKY BIKE SCHLEMBACH – NÄHE HBF.
Friedrich-Ebert-Straße 16, 40210 Düsseldorf1

Mo-Fr 10-19.00, Sa 10-18.00 Uhr geöffnet   P  Kunden im Parkhaus

LUCKY BIKE WORLD – ECKE SÜDRING
Aachener Straße 126, 40223 Düsseldorf1 
Mo-Fr 10-19.00, Sa 10-18.00 Uhr geöffnet   P  Kunden

20%
REDUZIERT

239,99 

statt 299,993

ADLER TOUR  
 f robustes Citybike für wenig Geld
 f Shimano Nexus 3-G Nabenschaltung mit Rücktrittbremse
 f zuverlässige Beleuchtung mit Shimano Nabendynamo

CITYBIKE
Ar

t.-
Nr

.:

29
Laufräder

(Zoll)

20%
REDUZIERT

555,99 

statt 699,993

KALKHOFF VOYAGER LB PRO
 f sportlich agiler Allrounder zum Top-Preis
 f zuverlässige Shimano 24-G Kettenschaltung
 f original ERGON Lenkergriffe

TREKKINGBIKE

MAGURA HS11

FELGENBREMSEN

26
35

6
Ar

t.-
Nr

.:

DAMENMODELL

29
Laufräder

(Zoll)

statt 34,994  
nur 24,99

STEEL-O-CHAIN 880/110
FAHRRADSCHLOSS

 f  7 mm starke Vierkantkette mit Textil-
schlauch zum Schutz vor Lackschäden
 f ABUS Automatikzylinder mit Anbohrschutz 
 f aus speziell gehärtetem Stahl gefertigt 28%

REDUZIERT

2X IN DÜSSELDORF

239,99 

statt 299,993

ADLER TOUR  
 frobustes Citybike für wenig Geld
 fShimano Nexus 3-G Nabenschaltung mit Rücktrittbremse
 fzuverlässige Beleuchtung mit Shimano Nabendynamo

CITYBIKE

29
Laufräder

(Zoll)

555,99 

statt 699,993

KALKHOFF VOYAGER LB PRO
 fsportlich agiler Allrounder zum Top-Preis
 fzuverlässige Shimano 24-G Kettenschaltung
 foriginal ERGON Lenkergriffe

TREKKINGBIKE

29
Laufräder

(Zoll)

WWW.LUCKY-BIKE.DE
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Radfahren in und um Neuss

Der Drahtesel ist längst in Mode gekommen
Sobald die Sonne scheint, aber auch bei schlech-
terem Wetter, beherrschen sie das Straßenbild, 
die Frauen, Männer, Mädchen und Jungen auf ih-

ren Fahrrädern – in Neuss beträgt der Anteil der 
Radfahrer 12 Prozent des Gesamtverkehrs.

Robert Wolf

Egal, ob Sie das Fahrrad täglich als Verkehrsmittel zur Arbeit 
oder Schule nutzen, oder es nur in der Freizeit einsetzen, Sie 
tun sich etwas Gutes! Radfahren zählt zu den gesündesten 

Sportarten, denn die Bewegung an der frischen Luft stärkt Herz und 
Kreislauf und fördert den Stoffwechsel.
Radfahren ist ein echtes Ausdauer-Kardiotraining! Die Kondition 
nimmt zu und Fett wird abgebaut. Da im Gegensatz zum Joggen 
Gewichts- und Stoßbelastungen für Hüften, Knie- und Fußgelenke 
vermieden werden, können auch Menschen mit Gelenkproblemen 
oder Senioren sich in den Sattel schwingen.
Fast jedes Kind lernt heute das Radfahren schon im Kindergartenal-
ter, in den Grundschulen absolvieren sie meist ein Sicherheits- und 
Verkehrstraining in Zusammenarbeit mit der Polizei, sodass sie bei 
entsprechend beaufsichtigtem Training sicher im Straßenverkehr 
unterwegs sein können. Trotzdem gilt, dass Sicherheit an erster Stel-
le steht und Kinder immer einen Helm tragen sollten. Für Erwachse-
ne ist das im Übrigen auch zu empfehlen.

Neusser Radfahrer sind eher unzufrieden  
mit ihrer Stadtführung

Neuss zählt nicht gerade zu den fahrradfreundlichsten Städten des 
Landes, wie aus einer unlängst veröffentlichten Studie des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad Clubs (ADFC) hervorgeht. Dort erreichte die 
Quirinusstadt nur Platz acht von 13 teilnehmenden Städten in NRW, 
im Bundesvergleich reichte es nur für Platz 21 bei 37 Teilnehmern.
Die Neusser Radfahrer bemängelten vor allem unzureichend ge-
pflegte und bei Schnee nicht geräumte Radwege und das Fehlen von 
Mieträdern. Auch die hohe Zahl von Fahrraddiebstählen und eine 
Ampelschaltung, die nicht genügend auf Radfahrer abgestimmt ist, 
kreideten sie der Stadt an.
Der Vorstand des Neusser ADFC, Dr. Heribert Adamsky, bestätigte 
die von der Umfrage zu Tage gebrachte Mängelliste. „Wir haben 
schon lange das Gefühl, dass die Neusser Verwaltung uns Radfahrer 
nicht genügend Beachtung schenkt, denn auf unsere Mängelhin-

weise erhalten wir nur selten eine Rückmeldung, eine Beseitigung 
erfolgt noch seltener. Das Klima ist schlechter geworden und die 
Neusser Radfahrer werden allmählich ungeduldig!“
Oft könnten auch mit minimalem Kostenaufwand Verbesserungen 
erzielt werden, so etwa durch Markierungen auf der Fahrbahn, wo 
Sicherheitsräume für Radfahrer ausgewiesen werden könnten, wie 
beispielsweise an der Kreuzung Zollstraße/Oberstraße. Dort fehle 
für abbiegende Radfahrer aus Richtung Obertor eine Aufstellflä-
che. Die müssen sich einen Weg zwischen Linienbussen und Pkws 
suchen. Auch der Berliner Platz bereitet dem ADFC Kopfschmerzen, 
denn dort ist ein Unfallschwerpunkt. „Die Heranführung des Rad-
verkehrs an die Kreuzung ist unzureichend geregelt, es fehlt aus-
reichend Vorlauf“,so Dr. Adamsky. Schade sei, dass bei der Planung 
der neuen Brücken über die Batteriestraße die Radfahrer nicht be-
rücksichtig wurden. „Hier wurde eine gute Chance vertan!“, meint 
Adamsky. 
Es sei ja nicht so, dass die Stadt nichts für ihre Radfahrer tue, erklärt 
er. So schließe sie nach und nach Lücken, wie etwa im Bereich der 
Gielen-/Schorlemerstraße, wo beidseitig ein kombinierter Rad-Fuß-
weg entstehen soll. Auch der bis zum Romaneum geführte Radweg 
entlang der Zollstraße sei ein guter Ansatz. Schade sei, dass dieser 
am Romaneum endet und mit ihm dann auch das gefahrlose Fahren. 
Ein baldiger Umbau dieser Kreuzung sei nicht in Sicht, denn die Stadt 
warte auf die Zusage von Fördermitteln, erklärt Heribert Adamsky.
In diesem Zusammenhang spielt der versprochene Ausbau des Rad-
schnellwegs entlang der Hammer Landstraße ebenfalls eine große 
Rolle, doch ehe der umgesetzt wird, vergehen sicher noch einige 
Jahre.
Der Neusser ADFC hat viele Vorschläge, wie die Innenstadt fahrrad-
freundlicher gestaltet werden könnte, so könne eine Umgestaltung 
des Parkraums im Neusser Gründerviertel Platz für Sicherheitsräu-
me für Radfahrer schaffen und den Pendlerverkehr in die Parkhäuser 
zwingen. Auch könnte dann auf mehreren Straßen die Fahrtrichtung 
für Radfahrer in beide Richtungen freigegeben werden.

Stadt nimmt Radfahrer ernst

Der ADFC-Fahrrad-Klimaindex trifft bei der Neusser Verwaltung 
auf offene Ohren, wie Christian Unbehaun vom Stadtplanungsamt 
mitteilt: „Wir wollen die genannten Schwachstellen nicht wegdisku-
tieren, sondern nehmen diese zum Ansporn, besser zu werden. Die 
Umfrage zeigt auch wesentliche Stärken auf, wie die gute Erreich-
barkeit der Innenstadt und dass Radfahren in Neuss durchaus ein 
Thema ist!“
Schon seit vielen Jahren gibt es in Neuss einen Arbeitsausschuss 
Radverkehr, der erst kürzlich zum Arbeitskreis Mobilität weiter ent-
wickelt wurde. Dort wird die Entwicklung des gesamten Straßenver-
kehrs mit allen Teilnehmern betrachtet. „Wir sehen den Radverkehr 
integrativ im Gesamtkontext, um ein Konzept für den Stadtverträg-
lichen Verkehr zu erarbeiten. Das Thema hat einen hohen Stellen-
wert in unserer Stadt“, erklärt Unbehaun.
Der in Zusammenarbeit mit mehreren Kommunen geplante Rad-
schnellweg wird kommen. Aktuell wird eine Machbarkeitsstudie 
angefertigt, die dann als Grundlage für weitere Planungen dienen 
soll. „Wir führen intensive Gespräche mit der Stadt Düsseldorf, die 
federführend bei diesem Projekt ist“, berichtet der Stadtplaner.
Während große Projekte wie dieser Radschnellweg oder der Aus-
bau des Radwegs im Bereich der Straße Am Kehlturm entlang des 
Hessentordamm/Europadamm längere Planungsphasen brauchen, 
werden kleine Projekte schneller in die Tat umgesetzt. „Wir fahren 
jedes Jahr gemeinsam mit dem ADFC die Neusser Straßen mit dem 

Fahrrad ab und sehen uns vor Ort kritische Stellen an. Oft können 
wir mit einfachen Mitteln eine spürbare Verbesserung erreichen“, so 
Christian Unbehaun. 
So wird kontinuierlich an der fahrradfreundlichen Stadt Neuss ge-
arbeitet. Meist sind es kleine Schritte, wie Fahrbahnmarkierungen 
oder der Ausbau des Radwegenetzes. Am 23. März wurden im zu-
ständigen Planungsausschuss neue Pläne für eine Strecke in Gna-
dental vorgestellt, Arbeiten an der Viktoriastraße, der Schorlemer-
straße laufen und für die Nordkanalallee, die Jülicherstraße und die 
Bergheimerstraße steht der Einstieg in die Planungen bevor.
Im März beauftragte der Rat die Verwaltung, sich um die Aufnah-
me in den AGFS; die Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW zu bemühen. 
„Wir erhoffen uns durch eine Mitgliedschaft einen regen Austausch 
mit anderen Städten und Impulse für die weiteren Planungen in 
Neuss“, erklärt Unbehaun.

Schnell raus aus der Stadt und hinein ins Grüne

Außerhalb der Innenstadt bietet sich ein sehr positives Bild für die 
Radfahrer und die Radwege. Beste Noten gibt der ADFC dort den 
Freizeitrouten wie der Nordkanal-Route, dem Erftradweg oder beim 
Fahren entlang des Rheinufers. Zu entdecken gibt es mit dem Rad 
so einiges!
Es muss nicht gleich eine Tagestour sein, denn auch im nahen Um-
land warten reizvolle Wege in wunderschöner Natur und kulturelle 
Zeitzeugen darauf, von Ihnen entdeckt zu werden.

Heribert Adamsky vom ADFC zeigt uns Problemstellen in Neuss Vor dem Kreishaus muss sich der Radler seinen Weg suchen

Am Hafenbecken 1 zur Batteriestraße

Fahrradparkplätze am Romaneum

Klare Fahrbahnmarkierungen helfen allen Verkehrsteilnehmern

Ein Radwegkreuz macht die Orientierung unterwegs einfach



Ab auf‘s Rad Ab auf‘s Radder neusser 04.2015der neusser 04.201506 07

Nicht umsonst installierte der Rhein Kreis Neuss im vergangenen 
Jahr Radknotenpunkte, die die Planung einer individuellen Radwan-
derroute vereinfachen.
Insgesamt 114 Knotenpunkte stehen im Kreisgebiet und weisen dem 
Radfahrer schnell und einfach den Weg. Erkennbar ist das neue Sys-
tem an den rot-weißen Pfeil-, Tabellen- und Zwischenwegweisern.
Besorgen Sie sich doch einfach einen Tourenplaner und entdecken 
Sie das Neusser Umland mit dem Fahrrad. Sie werden erstaunt sein, 
was Ihnen als Autofahrer so alles entgangen ist!

Günstig an gute Räder kommen

Am 16. April gibt es in Neuss eine Fundsachenversteigerung, bei der 
wieder rund 100 Fahrräder unter den Hammer kommen, die seit Mit-
te Oktober 2014 im Neusser Fundbüro landeten. Gesteigert wird ab 
einem Euro, bei besonders gut erhaltenen und wertvollen Rädern  
kann das Mindestgebot auch schon einmal deutlich höher angesetzt 
werden. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall, besonders für jenen, 
der sich ein Fahrrad zum günstigen Preis zulegen will. Alle Räder sind 
durchaus fahrbar und oft reicht es, die Räder aufzupumpen, denn 
Schrott wird vorher aussortiert und landet im Container.

Für jeden findet sich das passende Rad

Das Angebot ist so vielfältig, dass wirklich jeder das passende Modell 
für sich und seinen Einsatz findet. Als traditionsreicher Fachbetrieb 
für Fahrräder ist Fahrrad Oberländer in Reuschenberg seit 1946 An-
laufstelle für alle Neusser. Norbert Oberländer leitet das Familien-
unternehmen in der zweiten Generation und kennt den Markt ganz 
genau. „Wir bieten die ganze Palette vom ersten Laufrad bis zum 
Elektrofahrrad!“, erklärt er. Er versteht seinen Betrieb als Fachge-

schäft für den Otto-Normalverbraucher. Die meisten seiner Kunden 
suchen alltagstaugliche Räder und entscheiden sich meist für City-, 
Trecking- oder Hollandräder der Marken Pegasus, Gazelle, Giant und 
KTM. Auch durch einen Elektromotor unterstützte Hybrid-Modelle 
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit, so Oberländer. Dank mo-
dernster Akkutechnik schaffen die neuen E-Bikes mit einer Ladung 
gut 100 Kilometer. Die für Individualisten zum Lifestyle gehörenden 
Cityracer, die sogenannten Urban-Bikes, oder individuell zusam-
mengestellte Mountainbikes runden das Angebot nach oben ab.

Maßgeschneiderte Räder

Individualität ausleben ist auch und in zunehmendem Maße beim 
Fahrrad wichtig. Für besonders anspruchsvolle Bike-Enthusiasten 
lohnt sich da der Weg nach Gnadental, wo Arno Gummich mit „Arno‘s 
Bikestore“ vor zehn Jahren auf der Kölner Straße seinen Traum vom 
eigenen Geschäft verwirklichte. Alltagsräder, Mountainbikes, aus-
gefallene Fatbikes oder die elektrisch unterstützenden Pedelecs ge-
hören ebenso zum Angebot wie echte Rennmaschinen. Schon lange 
gehört das Team mit Arno, Niklas, Jan und Andreas zur festen Größe 
in der Radsportszene. Bis weit über die Stadtgrenzen hinaus hat sich 
die Kompetenz des Meisterbetriebes herumgesprochen und viele 
Radprofis vertrauen ihnen.  „Wir bieten nur qualitativ hochwertige 
Fahrräder an, die wir ganz individuell an unsere Kunden anpassen!“, 
so Arno Gummich. Der eingefleischte Radsportler gibt die eigenen 
Erfahrungen gern an seine Kunden weiter und passt die Räder solan-
ge an, bis sie wirklich  wie angegossen passen.  Marken wie Stevens, 
Max, Noxon, Scool oder Fahrradmanufaktur sind ebenso vertreten 
wie maßgeschneiderte Räder für die Ewigkeit mit Rahmen aus Titan, 
bei denen für jedes Detail am Kunden Maß genommen wird. So ent-

stehen echte Unikate für ungetrübten Fahrspaß. Diese 
Custom-Bikes sind so individuell wie ihre Fahrer.
Bevor eine Kaufentscheidung getroffen wird, ist es 
wichtig, dass mehrere Modelle Probe gefahren und die 
richtige Fahrradgröße gefunden wird, denn für einen 
ungetrübten Fahrspaß ist die perfekte Sitzposition ent-
scheidend, vergleichbar mit gut sitzenden Schuhen und 
das bei sportlicher und gemütlicher Sitzposition. Beim 
Fachhändler sollten Sie auf jeden Fall Sattel und Lenkrad 
optimal einstellen lassen, um Fehlhaltungen zu vermei-
den, die den Fahrspaß trüben können.

Norbert Oberländer vor seinem Geschäft Das Team von Arno‘s Bikestore

Eine Radtour auf den Spuren der niederrheinischen Dichtkunst durch die Natur im Neusser Süden

Entlang des Norfbachs
Eine ruhige Tour durchs Grüne und durch einen 
kühlen Wald führt uns zunächst am Ufer des stil-
len Norfbachs entlang. Auf dem Weg durch den 
vogelreichen Staatsforst Benrath begleitet uns 

ihr Zwitschern. Verse des Mundart-Dichters Lud-
wig Soumagne säumen unseren Weg und geben 
unserem Ausflug eine literarische Note.

Wir beginnen mit un-
serer Tour am Nor-
fer S-Bahnhof an der 

Bahnstraße. Vom Parkplatz aus 
richten wir uns nach rechts und 
fahren parallel zu den Gleisen 
am Kulturbahnhof  rechter Hand 
vorbei. In der Bäckerei Soumag-
ne erstehen wir ein paar leckere 
Plunder für zwischendurch und 
erreichen kurz darauf einen Rad-
weg, wo wir eine schlichte wei-
ße Hinweistafel  mit schwarzer 
Schrift sehen. Sie ist eine von 
insgesamt 17 Tafeln mit Versen 
des niederrheinischen Dichters 
Ludwig Soumagne. Die Tafeln, 
die über die gesamte Länge des 
Ludwig-Soumagne-Wegs ver-
teilt sind, sind gleichzeitig seine 
Markierung.
Ludwig Soumagne war eine 
große Persönlichkeit, die aus 
dem Rhein-Kreis Neuss nicht 
mehr wegzudenken ist. Er wur-
de 1927 in Neuss geboren und 
widmete sein ganzes Leben der 
niederrheinischen Mundart, in 
der er auch seine Gedichte verfasste. Seinen ersten Gedichtband 
veröffentlichte er 1966. Seitdem publizierte er Lyrik, schrieb aber 
auch Hörspiele und sein einziges Theaterstück „Jetz bloß net de 
Nerve verliere“. Sein berühmtestes Werk ist jedoch das Gedicht 
„Litanei“, das in viele Sprachen übersetzt worden ist. Mundarten 
gehören zur Alltagsprache in vielen Regionen, aber ihr Wert wird 
oft unterschätzt. Durch Soumagne erhielt mundartliche Dichtung 
Beachtung. Seine Mundarttexte brachten neue Aspekte und Er-
gänzungen in die deutschsprachige Literatur, die das Literaturbild 
etwas vollständiger machen. Er sah seine Heimat und ihre Sprache 
als Raum des künstlerischen, poetischen Schaffens, hielt zahlreiche 
Lesungen in Schulen und arbeitete als Dozent. Der Neusser Dichter 
war ein Mitbegründer des Internationalen Dialektinstituts in Wien. 
1986 kam es zur Eröffnung des Internationalen Mundartarchivs im 
Kulturzentrum Dormagen-Zons, das seinen Namen trägt. Die Doku-
mentationsstelle verfügt über eine große Sammlung von Werken 
in verschiedenen deutschen Dialekten. Das Museum macht sich 
zur Aufgabe, Dialekte zu pflegen und Werke aufzubewahren sowie 
ihre Bedeutung zu propagieren. Ludwig Soumagne starb in seiner 
Heimatstadt im Jahr 2003. Ihm zu Ehren wurde 2008 der Ludwig-
Soumagne-Weg eröffnet.

Auf dem Ludwig-Soumagne-
Themenweg radeln wir von Po-
esietafel zu Poesietafel. Schon 
mit der zweiten Tafel lernen wir, 
dass auch im Niederrheinischen 
Wegbeschreibungen möglich 
sind und wir nicht wie „domme 
Jonge em Düster stonn“. Nach 
einem Linksbogen treffen wir 
auf eine Radwegbeschilderung, 
an der wir uns für die Richtung 
Weckhoven/Hoisten  entschei-
den, um am Ufer des Norfbachs 
entlangzuradeln. An der Souma-
gne-Tafel Nr. 3 überqueren wir 
auf einer Holzbrücke  das klei-
ne Flüsschen und wenden uns 
anschließend nach links. Unser 
Radweg führt uns durch die grü-
ne Uferlandschaft des Norfba-
ches.
Der Norfbach, auch kurz Norf 
genannt, ist ein fast 20 Kilome-
ter langer Zufluss der Erft. Seine 
Quelle befindet sich bei Stom-
meln, einem Stadtteil von Pul-
heim. Das Zuflussnetz besteht 
aus vielen kleinen Gräben und 

kleineren Bächen, die hauptsächlich Regenwasser von den umlie-
genden Feldern ableiten. In früheren Zeiten wurde der Bach auch 
dazu genutzt, die einstige sumpfige Landschaft der Region zu ent-
wässern. Heute wird dem kleinen Bach Wasser teilweise auch durch 
den Energiekonzern RWE zugeführt, welcher für die in der Nähe ge-
legenen Braunkohletagebaugebiete und den damit verbundenen 
Eingriff in die Naturräume verantwortlich ist.

Mit der angenehmen Frische, die vom Fluss zu uns zieht, queren wir 
den Berghäuschenweg  an einer Ampel und folgen dem Radweg bis 
zur Norfer Kirchstraße. Vorbei an Altglascontainern passieren wir 
eine weitere Ampelanlage, queren die Norfer Kirchstraße und fah-
ren durch ein Tor in den Müggenburgpark hinein, wo wir uns sofort 
rechts halten. 
1 Müggenburgpark; 1,5 km
Wir treffen erneut auf den Norfbach und folgen dem Radweg, der 
uns durch ein weiteres Tor auch schon wieder hinausbringt. Wir pas-
sieren zu unserer Rechten das Fußballfeld vom TSV Norf und erfreu-
en uns immer wieder an den Soumagne-Versen. Dabei halten wir es 
wie der Dichter: „Wat et och jov, wie et och kom“ – was es auch gibt, 
wie es auch kommt – und folgen dem Norfbach auf seiner Schlaufe 
um den Ort Norf. Der Radweg beschreibt dann einen Rechtsbogen 

1

3

2

Alles ums 

Rad...

Abverkauf der 2014er Modelle 
bis zu 20% reduziert.

Arno‘s Bikestore · Inh. Arno Gummich · Kölner Str. 444 · 41468 Neuss
Tel: 02131 - 29 11 218 · Fax: 02131 - 29 13 811 · info@arnos-bikestore.de · www.arnos-bikestore.de

für Race 

und Fun!

Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! Ihr Spezialist wenn es um´s Fahrrad geht! 
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und führt uns unter eine Straßenbrücke durch. Der Bach zu unserer Linken ist mitt-
lerweile etwas schmaler geworden und stellenweise mit Schilf dicht zugewachsen. 
Wir erreichen den Ortsrand von Allerheiligen, bleiben aber auf dem Radweg gera-
deaus, queren die Gierer Straße und stoßen auf die Altebrücker Straße. Nach rechts 
durchfahren wir ein Industriegebiet,  bis wir auf eine große Kreuzung treffen, an der 
wir uns nach links in die Ueckerather Straße wenden und das Ortseingangsschild Ro-
sellerheide  passieren. Wir radeln durch eine Wohnsiedlung mit gepflegten Häusern, 
kommen an eine Kreuzung und folgen auf dem Radweg der Neuenberger Straße  
nach links. Eine Brücke bringt uns über den Norfbach und wir biegen direkt dahinter 
nach rechts auf einen Schotterweg, der uns in den dichten Staatsforst Benrath hin-
einführt. 
2 Staatsforst Benrath; 6,5 km
Wir radeln am Waldkindergarten vorbei, überqueren ein letztes Mal den Norfbach 
und biegen nach einer Rechtskurve  an einer T-Kreuzung  links ab. Der Wald lichtet 
sich für kurze Zeit und auf beiden Seiten unseres Wegs sehen wir Pferdekoppeln, 
bevor wir wieder in den Wald eintauchen. An der ersten Kreuzung wenden wir uns 
nach rechts und genießen für kurze Zeit die frische Waldluft, denn an der asphal-
tierten Waldstraße  schwenken wir  nach rechts und verlassen den sich weit nach 
Süden erstreckenden Staatsforst wieder. Die Waldstraße führt uns durch eine ruhi-
ge Wohnsiedlung zur Neuenberger Straße, die wir an der Ampelanlage kreuzen. Wir 
fahren geradeaus in die Sankt-Peter-Straße, die zwar als Sackgasse ausgeschildert 
ist, uns Radfahrer aber an ihrem Ende zur Rosellener Kirchstraße  durchlässt. Sie führt 
uns nach links – der Straßename verrät es schon – an der St.-Peter-Kirche mit ihrem 
markanten Turm vorbei. Wir bleiben geradeaus bis zum Ortseingangsschild von Ro-
sellen, wechseln auf den Radweg, der uns am Ortrand entlang und dann zwischen 
weiten Feldern hindurch nach Schlicherum führt. Im Ort müssen wir zwar wieder 
auf der Straße radeln, werden jedoch mit der kleinen, hübschen Kapelle St. Antonius  
belohnt, die uns zu einem kurzen Fotostopp einlädt. 
3 Kapelle St. Antonius; 10 km
Direkt danach können wir im Landgasthaus Zum Hugo eine erfrischende Pause ein-
legen. Unsere Route führt uns aber aus dem Ort hinaus und jetzt wieder auf einem 
Radweg bis zu einer T-Kreuzung nach einer starken Linkskurve. Wir biegen nach links 
ab und erreichen schon bald Bettikum. Wir radeln geradeaus, bis wir zur Rechten 
das Hinweisschild zum Tierheim erblicken und biegen hier rechts ab. An Bauernhö-
fen und am Tierheim vorbei radeln wir geradeaus an Roggen- und Weizenfeldern 
entlang, dabei erkennen wir am Horizont die Silhouette des Fernsehturms von Düs-
seldorf. Wir folgen dem Straßenverlauf, schwenken an einer Kreuzung nach rechts 
und fahren über eine Straßenbrücke geradeaus in die Ortschaft Norf  hinein. An der 
Ampelanlage, die wir bereits vom Hinweg kennen, biegen wir nach links ab, begeg-
nen wieder dem ruhigen Norfbach und der Radweg bringt uns auf dem bekannten 
Weg an den Versen von Soumagne vorbei und über den Berghäuschenweg hinweg. 
So wie Ludwig Soumagne ziehen auch wir eine Bilanz, denn „mer hann alles wat 
mer bruch“ und erfreuen uns daran, der niederrheinischen Mundart ein wenig nä-
her gekommen zu sein. In einem schattigen Wäldchen lauschen wir ein letztes Mal 
Buchfinken und Blaumeisen, verabschieden uns vom Norfbach und überqueren ihn 
nach rechts. Abschließend radeln wir am Kulturbahnhof  vorbei das kurze Stück zu 
unserem Ausgangspunkt.

Gedicht-Tafel am Wegesrand

Schatten spendendes Grün

Naturparadies Norf

Start und Ziel: S-Bahnhof Neuss-Norf
Rundtour: Ca. 15 Kilometer/1,5 Stunden
Streckenprofil: Kurze Tour ohne Steigungen
Am Wegesrand: Ludwig-Soumagne-Weg; Norfbach; Müg-
genburgpark; Staatsforst Benrath; St.-Peter-Kirche, Brunnen-
straße 1, 41470 Neuss, Tel. (0 21 37) 58 21, www.kirche-norf-
rosellen.de; Kapelle St. Antonius, St.-Antonius-Straße, 41470 
Neuss, Tel. (0 21 37) 58 21, www.kirche-im-neusser-sueden.de
Erschienen im Droste Verlag, ISBN 978-3-7700-1450-7

Bis zum Jahr 2022 sollen in Neuss 75 Prozent aller unter Dreijäh-
rigen eine Kindertagesbetreuung haben. Dieses ambitionierte 
Vorhaben hat sich die Stadt jetzt zum Ziel gesetzt.

In den letzten Monaten ist das Interesse der Eltern an der Be-
treuung von Kindern im Alter unter drei Jahren stark gestiegen. 
Die Mitarbeiter des Jugendamtes können die Zunahme genau 
an der vermehrten Nutzung des Kita-Navigators beobachten. 
Und die Mitarbeiterinnen in den Kitas vor Ort berichten ähn-
liches. Danach steigt sowohl das Interesse der Eltern nicht nur 
für das kommende Kin dergartenjahr sondern auch für die fol-
genden Jahre. 
Zurzeit entstehen an drei Stellen in Neuss drei neue Kitas. So 
sollen bereits zum 1. August die Kita Lange Hecke in der Nord-
stadt, die Kita Volmerswerther Staße in Grimglinghausen und 
die Kita Horremer Straße in Allerheiligen in neuen Gebäuden in 
Betrieb gehen. Die Kita in Grimlinghausen wird von der evan-
gelischen Jugendhilfe Neuss-Süd betrieben, die beiden anderen 
Kitas stehen in Trägerschaft der AWO

Nach wie vor müssen bereits bestehende Provisorien weiter 
genutzt werden, um die Be darfsanmeldung in Neuss zu decken 
bzw. die Betreuungs quote weiter erhöhen zu können. So wer-

den die Proviso rien Kaarster Straße, Daimler Straße, Holbein 
Straße, Kaster Straße und Heerdter Straße und ab 2016/17 auch 
die Kita Freiheitsstraße weiterhin genutzt.

Die vom Rat zuletzt vorgegebene Ausbauquote von 43 Pro-
zent ist inzwischen realisiert. Darauf ist Jugenddezernent Ste-
fan Hahn zurecht stolz. Diese Quote wird bisher längst nicht 
von allen Kommunen erreicht. Die Bevölkerungsentwicklung 
in Neuss und die weiter steigende nachhaltige Nach frage der 
U3-Tagesbetreuung machen jetzt aber eine neue mehr jährige 
Ausbaustrategie erforderlich. Deshalb soll bis 2022 das Ziel eine 
75-prozentige U3-Versorgung sein. 

Die Stadt Neuss ist eine der wenigen Städte in NRW, die über 
eine stabile Bevölkerungszahl im Bereich der Kinder von 0 bis 
zum Schuleintritt verfügt. Für potenzielle Neubürger müs-
sen wei tere neue Betreuungsplätze durch Neubaumaßnah-
men geschaffen werden. In diesem Zusammenhang macht 
der Neusser Jugenddezernent deutlich, dass der Verwaltung 
nicht nur der U3-Ausbau, sondern auch die Schaffung guter 
Betreuungsan gebote für über 3-Jährige wichtig ist. Hahn: „Wir 
dürfen bei der Neuschaffung der Kita-Plätze nicht das Thema 
Qualitätssicherung aus den Augen verlieren.“

Kita-Ausbau: Neuss will 75 Prozent aller 
unter Dreijährigen versorgen
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Tag der offenen Tür ein voller Erfolg:
Mehr als 130 Interessierte sind 
der Einladung der Heimatfreunde 
Neuss am 1. März 2015 gefolgt 
und haben am Tag der offenen 
Tür die neue Geschäftsstelle aus-
giebig unter die Lupe genommen.
Über das durchweg positive 
Feedback der Besucher freuten 
sich Christoph Napp-Saarbourg, 
Anne Holt und Peter Krupinski 
vom Vorstand der Heimatfreun-
de. Mit der neuen Geschäftsstelle 
auf der Michaelstraße 67 haben 
die Heimatfreunde nun direkt in 
der Neusser Innenstadt eine Hei-
mat für Ihre umfangreichen Ver-
einsaktivitäten gefunden.
Die neue Geschäftsstelle ist Diens-
tags und Donnerstags in der Zeit 
von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 
Uhr sowie Samstags von 10 bis 13 
Uhr geöffnet.

Termine im April
Mittwoch 22.4. · 16:00 Uhr – Führung Botanischer Garten – Karte erforderlich € 5 – Botanischer Garten, Bergheimer Straße 67

Samstag 25.4. · 07:00 Uhr – „Ich hör die Nachtigall.“ Vogelwanderung mit Dr. E. Strotkoetter – Karte erforderlich € 6 – Scheiben-
damm / Ecke Sporthafen

Samstag 25.4. · 11:00 Uhr – Verleihung der Ehrenmedaille – Anmeldung erforderlich – Geschäftsstelle der Heimatfreunde

Sonntag 26.4. · 10:00 Uhr – Erfüllung des „Neusser Gelübdes“ – Übergabe der Kerzen vor dem Hochamt an Oberpfarrer Msgr. G. 
Assmann – Quirinus-Basilika

Mittwoch 29.4. · 07:30 Uhr – Militärhistorische Exkursion „Fort Eben-Emael“ Belgien – Karte erforderlich € 45 – Rheinisches Landes-
theater

Nach 6 Monaten Umbau präsentierte der Vorstand der 
Heimatfreunde der Öffentlichkeit am 1. März stolz die 
neue Geschäftsstelle

In Neuss wurde Anfang März der 
Startschuss für ein flächendeckendes 
Schwimm-Pilotprojekt für Grundschul-
kinder gegeben. Auf Initiative der Stadt-
werke Neuss als Betreiber der Neusser 
Schwimmbäder, schlossen sich der 
Stadtsportverband, der Ausschuss für 
den Schulsport im Rhein-Kreis-Neuss 
und die swn zusammen und initiierten 
die Aktion „Jedes Kind muss schwim-
men können!“
Die Zahlen sind alarmierend, denn 
laut neuester Untersuchung können 
bundesweit 30 Prozent der Viertkläss-
ler nicht sicher schwimmen, in Neuss 
ist die Zahl mit 20 Prozent zwar deut-
lich besser, aber noch lange nicht ausreichend. Neusser Bäder-Ge-
schäftsführer Matthias Braun: „Wir sehen uns in der Verantwortlich-
keit, die Schwimmfähigkeit der Kinder zu gewährleisten. In unseren 
drei Bädern haben wir alle Voraussetzungen und Fachpersonal, um 
Schwimmausbildung und Schwimmtraining abzuhalten.“
Diese Ressourcen sollen in das Projekt einfließen, Vereine und Schu-
len, sowie Lehrer sind angehalten, sich ebenfalls einzubringen.
So sollen ab April rund 2.000 Lehrer/innen im Stadtgebiet geschult 
werden und dabei auch attraktive Methoden für den eigenen Un-
terricht kennenlernen. Zusätzlich sollen spezielle Schwimmkurse an 
Wochenenden eingerichtet werden.

Gisela Hug, Geschäftsführerin vom 
Ausschuss Schulsport beim Kreis sieht 
die Lehrer als wichtigen Faktor, um 
das ambitionierte Ziel zu erreichen: 
„Lehrer müssen heute alle vier Jahre 
einen Nachweis ihrer Rettungsfähig-
keit auffrischen, um im Schulsport 
Schwimmen unterrichten zu dürfen. 
Die Mittel dafür stellen wir im Rah-
men der Lehrerfortbildung zur Verfü-
gung.“
Damit nicht die ganze Verantwor-
tung auf die Lehrer abgewälzt wird, 
sollen die Fachkräfte in den Neusser 
Schwimmbädern die Lehrer beim Un-
terricht tatkräftig unterstützen und 

Schwimmkurse abhalten.
Jedes Jahr sollen künftig 1.000 Schüler/innen in Neuss zu siche-
ren Schwimmern werden, wenn das über Kurse trainiert werden 
muss, wären 30 Kurse pro Jahr notwendig.
Wie wichtig es ist, schwimmen zu können, bestätigt der Chef-
trainer des Deutschen Schwimmverbandes, Henning Lambertz, 
der als gebürtiger Neusser das Neusser Modell als Partner un-
terstützt: „Ich habe noch mit meinen Eltern schwimmen gelernt, 
was die meisten Kinder heute nicht mehr können. Dafür fehlt al-
len die Zeit. Schwimmenlernen darf nicht am Geld scheitern. Die 
Neusser Initiative finde ich Weltklasse!“

Neusser Kinder sollen schwimmen können

Wir machen den Kreis -
für die Menschen bei uns!

www.rhein-kreis-neuss.de

www.facebook.com/
rheinkreisneuss

www.twitter.com/
rheinkreisneuss

40 Jahre Rhein-Kreis Neuss

Geschäftsführer Michael Non-
nenberg freut sich über seinen 
neuen und modernen Arbeits-
platz auf der Michaelstr. 67

Einladung zum Ostermarkt 
Die erste gemeinsame Kooperation zwischen Bürgerstiftung 
Neuss (Bü.NE) und Lions Club Neuss-Obertor bringt mit Liebe her-
gestellten Eierlikör und mit Liebe gebackene Osterlämmer, die sich 
sowohl zum eigenen Verzehr als auch zum Verschenken mit Liebe 
eignen. 
Die beiden gemeinnützigen Organisationen laden ganz herzlich 
ein, in frühlingshafter Atmosphäre ihren Stand zu besuchen und 
Eierlikör und Osterlämmer für den guten Zweck zu erwerben. 
Am (Kar-)Samstag, den 4. April von 9 bis 16 Uhr auf dem Neusser 
Markt, neben dem Brunnen am Eiscafé Roma.
Mit Liebe hergestellter zartcremiger Eierlikör, von fleißigen Helfe-
rinnen der Bürgerstiftung Neuss, 350 ml zu 6,50 € 

Der Verkaufserlös kommt den Kindern aus Flüchtlingsfamilien in 
Neuss zu. 
Mit Liebe gebackene Osterlämmer vom Lions Club Neuss-Obertor, 
zu je 5 €. 
Mit dem Erlös sollen sozial benachteiligte Kinder in Neuss und Um-
gebung unterstützt werden.
Vorbestellungen sind auch möglich: Gutscheine für den Eierlikör 
werden, während den Geschäftszeiten, in der Geschäftsstelle der 
BüNE auf der Sternstr. 54 in Neuss und im Bücherhaus am Münster 
auf der Krämerstr. 8 in Neuss verkauft. 
Ebenfalls ist eine Mail mit verbindlicher Bestellung auch möglich: 
cleo@monikavetten.de 
Abholung der Vorbestellungen: am Gründonnerstag, den 2. April, 
in der Geschäftsstelle der Bürgerstiftung auf der Sternstr. 54 in 
Neuss zwischen 10 und 13 Uhr
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Partyspaß und Frühlingserwachen

allrounder mountain resort gmbh & co. kg 
An der Skihalle 1  41472 Neuss • Fon: +49 (0) 2131-1244-0  info@allrounder.de

Schlagerparty mit Jörg Bausch und Tobee - 18. April
Schlager ist absolut angesagt und deshalb widmet sich am 18. April ab 20 Uhr die komplette Skihallen-
Party dem Schlager-Thema. Live-Auftritte von Janina Adrian (Helene Fischer Cover), Tobee („Lotusblu-
me“) und Headliner Jörg Bausch („Großes Kino“) bringen die Stimmung auf jeden Fall zum Kochen. 
Tickets gibt‘s für 9,- Euro auf shop.allrounder.de.

Tanz in den Mai – 30. April
Traditionell empfängt der Neusser Party-Gletscher den Wonnemonat Mai gebührend mit dem Party-
Event „Tanz in den Mai“. Das allrounder Team rund um DJ Charly heizt der blühenden Feierlaune richtig 
ein und sorgt für ausgelassene Stimmung bis lang in den Feiertag hinein. Ab 20 Uhr startet das Party-
special und der Eintritt ist frei!

Almfrühling - 1. bis 3. Mai
Gemeinsam mit seinem touristischen Partner Salz-
burgerLand feiert das allrounder mountain resort vom  
1. bis 3. Mai den Almfrühling. An drei Tagen entsteht 
vor der Skihalle eine Almwelt, die den kleinen und gro-
ßen Besuchern das Leben in den Bergen näher bringt. 
Jeden Tag warten im allrounder mountain resort zwi-
schen 11 und 17 Uhr neue Überraschungen. Auch die 
Outdoorattraktionen haben ihren Winterschlaf beendet 
und sind jetzt wieder bis in den Herbst dienstags bis 
sonntags geöffnet Die aktuellen Öffnungszeiten sind zu 
finden unter: www.allrounder.de

Immobilien, Kompetenz 
und Lokalkenntnis
Das neue Team Ihrer LBS in Neuss 
Neuer Gebietsleiter mit Spezialität Immobilien und Finanzierung. 

Wer in Neuss in eigene vier 
Wände will, sollte nicht zu lan-
ge zögern. Das günstige Zins-
niveau, die staatliche (Wohn) 
Riester-Förderung und die 
zinssicheren Bausparangebo-
te machen Wohneigentum 
für immer mehr Bürger inte-
ressant. Dabei muss attrakti-
ves Wohnen trotz der großen 
Nachfrage bezahlbar bleiben. 

Solide finanziertes Eigentum ist aber nach wie vor die erste Wahl, meint der neue 
LBS-Gebietsleiter und Immobilienprofi Ralf Libertus.  
„Unsere Kunden- und Interessentenliste ist lang und beinhaltet Kunden, mit de-
nen bereits im Vorfeld mögliche Finanzierungsmodelle besprochen wurden“ be-
tont Libertus. Durch genaue Bedarfsanalyse sorgt die LBS dafür, dass Käufer und 
Verkäufer genau zueinander passen. Natürlich verfügt die LBS über ein breites 
Angebot an attraktiven Bestandsimmobilien für jeden Geldbeutel.
Der neue LBS Gebietsleiter kennt sich als Neusser in der weiter wachsenden und 
sehr gefragten Stadt bestens aus. Und sein Team hat die Finanzierungserfahrung 
aus zahllosen sicheren und tragbaren Finanzierungen unter Einbindung aller nur 
möglichen Förderungen. 

Chris Ley, Trainer und Coach

Ziele erreichen auf langer Strecke
Chris Ley begleitet als Trainer und Coach Menschen auf dem Wellenritt ihres 
Lebens. Dabei zeigt er ihnen nicht nur, was gesund ist und wie man sich 
fit macht oder hält, sondern vor allem, wie sie es im Alltag umsetzen und 
durchhalten können – praxisnah und für jedermann, vom Spitzensportler 
bis zum Bewegungsmuffel. Chris Ley ist leidenschaftlicher Sportler, Buch-
autor, Vortragsredner, Personal Trainer, Fitness-Coach und Weltrekordhalter 
im Stand-up-Paddeln. In hunderten Trainings und Coachings hat der Profi 
in Sachen Gesundheit, Fitness und Ernährung Menschen zu mehr Wohlbe-
finden verholfen und gilt als Experte rund um die Themen Motivation und 
Zielerreichung. Weitere Informationen unter: www.chris-ley.de

Jeder weiß, dass ein Salat besser ist als eine Pizza, dass Obst besser ist als Schokolade, dass 
Rauchen ungesund ist  – nur, warum handeln wir nicht nach diesem Wissen? Warum hören die 
meisten nach einem 1/4, nach einem 1/2 Jahr wieder auf im Sport? Warum setzen Menschen ihr 

Wissen aus Seminaren und Schulungen nur in den ersten 2 Wochen um? Ganz egal ob Excel, Kom-
munikation oder Management, die Menschen schaffen es im Alltag nicht ihr Wissen anzuwenden. 
Nicht, weil das Sportstudio oder Seminare und Schulungen schlecht sind, sondern weil der eigene 
innere Schweinehund gewinnt, weil die Motivation, das Ziel, der Fokus fehlt.
Und jetzt geht es genau hierum: Um Langzeit-Motivation, um die eigenen Motive und Ziele, dar-
um, sich selbst zu begeistern auf einer langen Strecke voll zu fokussieren, seine Leistungsfähigkeit 
voll auszuschöpfen und dabei andere mitzunehmen.
Ist so etwas für Sie grundsätzlich interessant? Dann werden Ihnen die nächsten Ausgaben des Der 
Neusser noch mehr Spaß machen, denn hier wird es als Serie genau darum gehen.

Kaufen oder verkaufen? 
Kommen Sie zu uns.
Der zuverlässige Immobilienvermittler an Ihrer Seite.

* Zusammen mit der Sparkassenfinanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/14.* Zusammen mit der Sparkassenfinanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/14.

Sprechen Sie mit uns: 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

0 21 31 / 2 48 48

Gebietsleiter Ralf Libertus
Oberstr. 78 · 41460 Neuss
Telefon: 0 21 31 / 2 48 48
ralf.libertus@lbs-neuss.de

www.lbs-neuss.de

In einer mehrteiligen Coachingreihe lernen Sie eine 
Strategie, die Sie dazu befähigt, Ihre Ziele zu errei-
chen. Der Schwerpunkt liegt hier nicht auf einem 
kurzfristigem Glück, sondern auf einer Zielerrei-
chung auf langer Strecke. Sie lernen also eine Strate-
gie kennen, mit der Sie sich selbst, Ihre Mitarbeiter 
und Kollegen, Freunde  und Ihr Umfeld für Ihre ganz 
persönlichen Ziele auf langer Strecke motivieren. 
Dabei sind die Methoden und Mechanismen aus 
Psychologie, Sportwissenschaft und Persönlich-
keitsentwicklung für Ihren gesundheitlichen und  
unternehmerischen Erfolg verantwortlich und ma-
chen keinen Unterschied ob Sie sie für Ihr sportli-
ches Ziel, für das Ziel Marktführer Ihrer Branche zu 
werden oder für das private Ziel mehr Zeit mit Ihrem 
Partner und Ihren Kindern zu verbringen einsetzen.
Es geht also nicht darum kurzfristig zu begeistern – 
die Strategie befähigt Sie, Ihre eigenen Ziele in Be-
zug auf eine gute Work-Life-Balance und langfristi-
ge Leistungsfähigkeit, sowie Freude im beruflichen 
Alltag zu erreichen. Jede der zwölf Ausgaben wid-
met sich einem anderen Thema. Praxisnah lernen 
Sie Ihre Träume zu leben, Ihre Motive und Ziele zu 
erkennen und zu definieren, Sie werden den Fokus 
halten können, deutlich leistungsfähiger werden, 
dankbar sein für die schönen Dinge im Leben. Sie 
werden begeistert sein, wie viel Energie in Ihnen 
steckt!
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Ein Küster sorgt für Überraschungen

Himmlische Klänge und tanzende Tropfen
Harry Meschke, ein Mann der ganz besondere Lei-
denschaften pflegt, mit denen er seine Mitmen-

schen begeistern und verzaubern kann.
Felicitas Rath

Küster - ein ungewöhnlicher, beina-
he vom Aussterben bedrohter Beruf, 
den ich selten als Antwort bekomme, 

wenn ich jemanden nach dem Beruf fra-
ge. Wenn mir der betreffende Küster dann 
während einer Ausstellungseröffnung mit 
einem merkwürdigen Instrument auf den 
Knien begegnet, wird mein Interesse umso 
größer. So kam ich ins Gespräch mit Harry 
Meschke und ins Staunen über diesen viel-
seitig begabten Menschen. Der ehemalige 
Gärtner fand zum Beruf des Küsters, als er 
während seiner Zeit als Zivildienstleistender 
mit der evangelischen Kirche in einen inten-
siven Kontakt kam. Seit 1981 ist er mit viel Freude für die Gemeinde 
der Erlöserkirche in Neuss-Reuschenberg tätig. 
Außerdem hat Harry Meschke noch zwei weitere Berufungen. Zum 
einen spielt er die Hang, ein ungewöhnliches und seltenes Inst-
rument. Es stammt aus der Schweiz und wurde dort auf Basis der 
bekannten Steeldrums entwickelt. Zum ersten Mal hörte Harry 
Meschke eine Hang, als er 2006 auf der Kölner Domplatte einem 
niederländischen Hang-Spieler begegnete. Dieser ließ ihn auch mal 
probieren, und ab diesem Moment konnte er sich dem Zauber dieses 
Instrumentes nicht mehr entziehen und erwarb seine erste Hang. 

Er begann als Autodidakt zu spielen, Lehrer 
gab es damals wie heute keine.
Da es ihm zunehmend Freude machte und 
einen guten Ausgleich zu seiner Arbeit 
darstellte, spielte er bald mehrere Stun-
den täglich. Da lag es nahe, geeignete 
Orte außerhalb der eigenen Wohnung zu 
suchen, um neue Klangräume und Reso-
nanzen zu entdecken. Diese fand er u.a. 
auf der Raketenstation und natürlich auf 
der Museumsinsel Hombroich, die über 
ganz besondere Resonanzräume verfügt. 
Dort können sich die wundersamen Klän-
ge voll entfalten und dort bekam er auch 

seine ersten Zuhörer, die ganz fasziniert stehen blieben um zu 
lauschen und die beinahe meditative Musik zu genießen. Manche 
Menschen sind tief ergriffen und verbinden spirituelle Erfahrun-
gen mit dieser ihr. 
Inzwischen hat sich der Ruf des „Hang-Harry“, wie er sich auch 
nennt, herumgesprochen und er wird oft als musikalischer Begleiter 
für diverse Veranstaltungen engagiert. Besonders gerne begleitet er 
Ausstellungseröffnungen aber auch private Feiern, Begräbnisse und 
Hochzeiten, sofern seine Arbeits-zeiten in der Gemeinde dies zulas-
sen. 

Fo
to

s: 
H

ar
ry

 M
es

ch
ke

Doch Herr Meschke hat noch mehr zu bieten. Bereits als Kind 
war er ein sehr aufmerksamer Beobachter - ihn faszinierten die 
Tropfen, wenn sie in die Pfützen platschten und wieder empor-
sprangen. Dies wollte er genauer untersuchen. Zur Konfirmation 
bekam er seinen ersten Fotoapparat geschenkt - das eröffnete 
ihm die Möglichkeit, seine Eindrücke festzuhalten. Naturfotogra-
fien, vor allem ganz nah dran und bis ins Detail - Makroaufnah-
men also - von Insekten, Blüten und natürlich von Tropfen. Doch 
das Wichtigste, den Sprung der Tropfen, das Platschen, dies wollte 
er sichtbar machen. Deshalb entwickelte er später, als technisch 
versierter Mann sein eigenes Labor, in dem er Tropfen kontrolliert 
fallen lassen konnte. Er experimentierte mit diversen Flüssigkei-
ten, von Zuckerwasser bis hin zu Gelatine-Wasser-Gemischen und 
Ölen. Er färbte sie mit Lebensmittelfarben, schrieb sogar selbst 
ein Programm, um per Computer das Fallen steuern sowie dies 
zugleich optimal beleuchten und fotografieren zu können. Die 
Ergebnisse übertreffen wohl die Träume des kleinen Jungen von 
damals und begeistern sämtliche Betrachter: bizarre Gebilde in 
leuchtenden Farben und von einer bezaubernden Transparenz und 
Dynamik werden sichtbar.
Kein Wunder, dass diese aufsehenerregenden Fotografien immer 
wieder auf Ausstellungen zu sehen sind und Harry Meschke einen 
Kalender „Tropfenwelten 2015“ herausgibt (erhältlich im Buchhan-
del). Schönes will geteilt sein. Und das tut er auch auf seiner Web-
Site www.hangharry.de. Dort können sich Interessenten gratis 
seine Musik-CDs herunterladen und Zuhause genießen. Auch sind 
in der Web-Galerie die Tropfenbilder zu bewundern und es gibt 
eine Übersicht zu den kommenden Ausstellungen und Konzerten.

TÜV Station Neuss
Derendorfweg 6
Telefon (kostenfrei) 0800 8838 8838
www.tuv.com

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do: 7:00 - 12:00 + 12:30 - 16:30, 
Mi: 7:00 - 12:00 + 12:30 - 18:00, 
Fr: 7:00 - 12:00 + 12:30 - 15:00, Sa: 9:00 - 12:00

Check mit einer Euromünze / Austausch bei weniger als zwei Mil-
limetern / Alte Pneus nach spätestens zehn Jahren entsorgen
Von „O bis O“, also von Ostern bis Oktober, lautet die Faustregel 
für die Montage von Sommerreifen. „Bei steigenden Tempe-
raturen sind sie eindeutig die bessere Wahl, da sie wegen ihrer 
Gummimischung auf warmem Asphalt weniger verschleißen, das 
spezielle Profil sowie die Gummimischung die Fahreigenschaften 
verbessert und den Bremsweg deutlich verkürzt“, sagt Thomas 
Hingstler, Kraftfahrtexperte von TÜV Rheinland. Der Gesetzge-
ber schreibt zwar eine Mindestprofiltiefe von 1,6 Millimeter vor. 
Besser tauscht man jedoch bei einer Profiltiefe von 2,5 mm  bis 3 
mm gegen einen neuen Reifen. Die Profiltiefe lässt sich leicht mit 
einer Euromünze, deren Goldrand ca. 2 mm breit ist, überprüfen.
Bei abgefahrenen Gummis droht Aquaplaning
Bei abgefahrenen Gummis wird der Bremsweg gefährlich lang, 
die Aquaplaninggefahr steigt. 
„Selbst wenn die Profiltiefe noch ausreicht, gehören die Reifen nach 
spätestens sechs bis zehn Jahren unabhängig von der noch vorhan-
denen Restprofiltiefe zum Entsorger“, erklärt Thomas Hingstler. Das 
Alter der Pneus verrät die so genannte DOT-Nummer auf der Flanke. 
Dabei stehen die vier letzten Ziffern für den Produktionszeitraum: 
„1107“ bedeutet beispielsweise 11. Woche des Jahres 2007.
Reifendruck-Kontrollsystem neu kalibrieren
Für alle Autos, Geländewagen und Wohnmobile bis 2,5 Tonnen 
zulässigem Gesamtgewicht mit Erstzulassung ab dem 1.11.2014 
und alle Modelle mit Typprüfung ab dem 1.11.2012 ist ein elektroni-
sches Reifendruck-Kontrollsystem (RDKS) vorgeschrieben. Wich-
tig: Beim Reifenwechsel muss das RDKS neu kalibriert werden. 
Hierzu die Betriebsanleitung des Fahrzeugs beachten. Technische 
Laien sollten aber besser einen Fachbetrieb aufsuchen. Das RDKS 
überwacht automatisch den Reifendruck und warnt im Cockpit 
vor Abweichungen. Durch zu niedrigen Luftdruck erhöht sich die 
Walkarbeit des Reifens und der Rollwiderstand, somit auch der 
Kraftstoffverbrauch. „Schlimmstenfalls erwärmt sich der Pneu so 
stark, dass sich die Lauffläche ablöst und der Reifen platzt“, er-
klärt TÜV Rheinland-Fachmann Thomas Hingstler. Übrigens: Ein 
defektes oder deaktiviertes RDKS gilt bei der Hauptuntersuchung 
als Mangel, der umgehend zu beseitigen ist.

Sommerreifen: Auf ausreichende Profiltiefe achten

Experten-Tipp: Verkehr

Unsere Bäder:

südbad
Jakob-Koch-Straße 1
41466 Neuss
Tel. 0 21 31/531065-411

stadtbad
Niederwallstraße 3
41460 Neuss
Tel. 0 21 31/531065-211

nordbad
Neusser Weyhe 14-16
41462 Neuss
Tel. 0 21 31/531065-111 

NEBE-12-5913-Bäder_Anzeigen_Adaptionen_2012_A6_RZ.indd   1 02.03.12   13:39



der neusser 04.2015 17

Neusser Splitter
Neusser Leben der neusser 04.201516

Um eines gleich zu verraten: Es ist schwer, die 
Geschichte von Ellie, Chris, Jannis und Lydia 
wieder aus der Hand zu legen. Am liebs-

ten möchte man den Roman ohne Pause 
durchlesen, um zu erfahren, wie es mit 
den vier Jugendlichen weitergeht, wie sie 
sich entwickeln und wie sie sich aus den 
Schwierigkeiten, in denen sie jeweils ste-
cken, befreien. Der Roman hat alles, was 
eine fesselnde Lektüre braucht. Interes-
sante, lebendige Charaktere, eine packen-
de, lebensnahe Story, Emotionen und 
dramatische Höhepunkte. Das Ganze ist 
gut geschrieben, liest sich flüssig und 
unterhaltsam bis in die authentisch 
wirkende Jugendsprache hinein. Emp-
fehlenswerter Lesestoff für Jugendliche, 
aber durchaus auch für interessierte, jung 
gebliebene Erwachsene. Ein Kompliment an die junge Autorin!

„Schönwetterfreunde mögen keine Gewitter“

So steht es auf dem Einband des Buches und darum geht es. Ellie, 
Chris, Lydia und Jannis sind ‚die Clique‘. Sie sind cool, sie sind ange-
sagt und für andere wäre es toll, zu ihnen zu gehören. Die vier 16- 
und 17-Jährigen sind beste Freunde. So scheint es zumindest zu sein. 
Doch in Wahrheit wissen sie kaum etwas voneinander. Denn jeder 
von ihnen ist zu sehr mit sich selbst beschäftigt, um sich für die an-
deren zu interessieren, und  jeder hat Probleme, von denen die an-
deren gar nichts wissen sollen. So versuchen sie nur, den perfekten 
Schein zu wahren. „Die Clique ist aus vier Perspektiven geschrieben, 
die sich immer abwechseln. Der Leser ist also hautnah bei Ellie, Ly-
dia, Chris und Jannis dabei“, erzählt Anna Palm. „Ellie steckt voller 
Komplexe und traut sich nichts zu. Sie ist unsterblich in Chris verliebt 
und lässt sich von ihm herumschubsen“, verrät sie. Das stürzt das 
sensible Mädchen in immer größere Verzweiflung. Lydia dagegen „ 
ist die Schönste im Land“, sie hat ein scharfes Mundwerk und setzt 
gnadenlos ihre Reize ein, schämt sich aber, dass sie aus ärmlichen 
Verhältnissen kommt. Sie klaut, um dies zu verbergen. Der gutaus-
sehende, schweigsame Chris verheimlicht eine schwere Erkrankung 
seiner Mutter. Er sucht Ellies Zuneigung, will sich aber nicht ernst-
haft auf sie einlassen. Außerdem neigt er zu plötzlichen Gewaltaus-
brüchen. Sein Freund Jannis hat Probleme mit seinem Vater, der ihn 
für einen Versager hält. Der eigentlich sehr intelligente Junge „weiß 
nicht, was er will und verliert sich immer mehr im Drogenkonsum“, 
so Palm. Und dann ist da noch der liebenswerte Julian, gleichaltrig, 
aber in den Augen der vier Freunde total uncool. „Er möchte unbe-
dingt dazu gehören, aber blitzt ständig ab und wird immer wieder 
verletzt.“ So auch auf der großen Party vor den Sommerferien. Als 

er jedoch plötzlich bewusstlos aufgefunden wird und im Koma auf 
der Intensivstation liegt, setzt der Schock darüber etwas in Gang. 
Denn jedes einzelne Mitglied der Clique fühlt sich auf seine Weise 

dafür verantwortlich. Und was hat es dann mit den rätselhaften 
Emails von „Onyx“ auf sich, die jeder der vier erhält? Will er 
ihnen wirklich nur helfen?

„Ich wollte etwas schreiben,  
was sich echt anfühlt“

„Mein Roman setzt da an, dass unsere Generation sehr ego-
istisch und oft oberflächlich ist. Jeder lebt in seinem eige-

nen Kosmos und achtet wenig auf die anderen“, sagt Anna 
Palm. Die junge Autorin weiß, wie die Jugendlichen heu-

te ticken. Schließlich ist sie mit 20 Jahren selber noch 
gar nicht lange dem Teenageralter entwachsen. Sie 

weiß, wie sie reden und denken, sie weiß, was ih-
nen wichtig ist und was sich in ihrem Leben zwi-
schen Schule und Freizeit, Freunden und Familie 

so abspielt bzw. abspielen kann. Aber sie hat 
inzwischen eben auch schon die nötige Di-

stanz, um einiges aus dieser Teenagerwelt 
kritisch zu sehen und zu hinterfragen. „Ich 
wende mich an junge Menschen, die sich 

manchmal einfach verdammt allein fühlen. 
Die das Gefühl haben, dass niemand sie versteht und wirklich kennt. 
Ich möchte vermitteln, dass man sich selbst hilft, indem man ande-
ren hilft.“  Sie hat den Roman letztes Jahr neben ihrem Journalistik-
Studium geschrieben, neun Monate hatte sie dafür Zeit. „Die Clique“ 
ist ihr erster realistischer Roman: „Ich wollte etwas schreiben, was 
wirklich passieren könnte. Man kann mehr reinpacken und auch mal 
kritisieren.“ Das ist ihr beeindruckend gelungen. Und das Schöne ist, 
dass bei aller Kritik am Ende vieles gut wird: „Der Roman soll zei-
gen, wie wichtig Freundschaft, Liebe und Familie ist“, so Palm, „da-
her gibt es dann auch eine Entwicklung zum Positiven hin.“ Das liest 
man gerne.

Mit 15 Jahren hat Anna Palm aus Dormagen 
2011 ihren ersten Roman veröffentlicht, jetzt er-
scheint bereits ihr viertes Buch im Schwarz-
kopf & Schwarzkopf Verlag. „Die Clique“ 
mit dem Untertitel „Und wie geht es 

Dir?“ handelt von einer Gruppe Teenager an der 
Schwelle zum Erwachsenwerden. Es geht um 
Freundschaft und Liebe, um Selbstfindung, Egois-
mus, Rivalitäten und Familienkonflikte. Und dann 
stellt ein dramatisches Ereignis alles infrage. 

Annelie Höhn-Verfürth

Eine Coming-of-Age-Geschichte

„Die Clique“ – Der neue Jugendroman von Anna Palm

Verlosung
Wir verlosen für Euch 1 x „Die 
Clique“ aus dem Verlag Schwarz-
kopf & Schwarzkopf, ISBN 978-3-
86265-443-7! Schickt eine E-Mail 
bis zum 15. April an glueck@
derneusser.de mit der richtigen 
Antwort auf die Frage: Wie nennt 
sich der geheimnisvolle Email-
Schreiber?

Ihr beliebtes Magazin ist ab jetzt an vielen Auslage-
stellen und bei uns im Redaktionsbüro Klostergasse 4 
erhältlich. Eine Liste der Auslagestellen finden Sie im 
Internet unter:

www.derneusser.de/auslage
Zudem können Sie ein kostengünstiges Abo ab-
schließen, so kommt der Neusser weiter zu Ihnen ins 
Haus und Sie verpassen keine Ausgabe. Als Begrü-
ßungsgeschenk halten wir für Sie ein Poster „Planet 
Neuss“ bereit. 
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Segway-Saison startet 
pünktlich mit dem Frühling
Neuss Marketing 
eröffnet Mitte Ap-
ril die diesjährige 
S e g w ay -S ais o n! 
Zusammen mit ex-
perimentierfreudi-
gen Gleichgesinn-
ten und geschulten 
Tourguides geht 
es wieder auf entspannte Erlebnisreisen zu den schönsten Ecken in 
Neuss. Drei Thementouren werden in dieser Saison angeboten. Die 
Innenstadttour führt auf festgelegter Route durch Gassen und Gärten 
im Stadtkern. Gästeführer Rolf D. Lüpertz erklärt dabei in unterhaltsa-
mer Weise ausgewählte Sehenswürdigkeiten entlang des Weges.
Die zweite Thementour stellt den reinen Fahrspaß stärker in den 
Vordergrund. Sie umrundet die Raketenstation, führt über Feld-
wege, durch Holzheim zur Skihalle und zurück. Eine kurze Ver-
schnaufpause mit Erfrischungsgetränk an der Skihalle gibt Gele-
genheit, erste Eindrücke zu verarbeiten.
Beim Segway-BiathlonIn wird in stehender, kniender und liegender 
Position die Treffsicherheit gemessen. Hierfür wird zwischen einzel-
nen Segway-Etappen eine mobile Biathlon-Schiessstation aufgebaut. 
Die besten Schützen werden mit einem Neuss-Präsent prämiert.
Der Segway-Roller ist ein selbstbalancierendes Fortbewegungs-
mittel auf zwei Rädern, das stehend gefahren wird. Der Elekt-
romotor ermöglicht Geschwindigkeiten bis zu 20 km/h. Durch 
sachte Gewichtsverlagerung nach vorne beschleunigt das Gerät. 
Gebremst wird durch vorsichtiges Zurücklehnen des Körpers. 
Die Termine der Innenstadt-Tour (49 Euro p.P.) sind: 19. April, 21. 
Juni, 19. Juli und 13. September. Das Rollvergnügen zwischen Ra-
ketenstation und Neusser Skihalle (54 Euro p.P. inkl. Erfrischungs-
getränk) steht am 17. Mai und am 16. August auf dem Programm. 
Segway-Biathlon (67 Euro p.P.) wird am 17. Mai angeboten. Der 
Dormagener Segway-Spezialist Glidertours stellt Neuss Marke-
ting acht Segways je Tour zur Verfügung.
Zum Fahren eines Segways ist ein Mofa- oder höherwertiger Füh-
rerschein gesetzlich vorgeschrieben. Unsere Tourguides weisen Sie 
ausführlich in Technik, Fahrweise und Sicherheitsvorschriften ein. 
Der Witterung entsprechende Kleidung sowie festes und flaches 
Schuhwerk sind zu tragen. Wer keinen eigenen Helm besitzt, kann 
diesen gegen eine geringe Gebühr vom Segway-Anbieter ausleihen.
Anmeldungen nimmt ab sofort die Tourist Info Neuss, Büchel 6, 
entgegen. 
Telefon 02131-4037795, E-Mail tourist-info@neuss-marketing.de

Segway-Verlosung
Wir verlosen für eine Segway-Tour 2 Plätze (1 Person plus Beglei-
tung). Die Tour findet statt am 19. April um 10:30 Uhr. Start-Treff-
punkt ist der Stadthallen-Park-
platz, Selikumer Str. Möchten 
Sie dieses Erlebnis gewinnen? 
Dann schreiben Sie uns bis zum 
10. April eine Mail mit 
dem Betreff „Segway“ an  
glueck@derneusser.de
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W ie kriegen die das eigentlich immer so schnell hin? Was 
genau machen die, damit das, was ich heute übers In-
ternet bestelle, mir morgen schon nach Hause geliefert 

wird? Was passiert in der kurzen Zeit zwischen meinem ersten Klick 
und dem Klingeln an meiner Haustür? Und welche Berufsmöglich-
keiten bietet die Logistik?

Im historischen Güterbahnhof in Neuss wird die Logistik mit ihren 
Tätigkeiten und Berufen einen ganzen Nachmittag für Schüler/in-
nen und alle Interessierten lang lebendig. Ganz aus der Nähe lässt 
sich erleben, wie die Logistik unserer Wirtschaft und eigentlich un-
serem ganzen Leben den Takt vorgibt. Besucher können eine eigene 
Lieferkette planen oder in einem LKW-Fahrsimulator ausprobrieren 
wie sich ein Brummi fühlt. 

An den interaktiven Ständen von namhaften Unternehmen wie 
Dachser, 3M, dem Flughafen Düsseldorf, Amazon, den Neuss Düssel-
dorfer Häfen oder dem Hauptzollamt Krefeld können Besucher so 
selbst zum Logistiker werden oder sich bei Auszubildenden, Studen-
ten, Professoren und Praktikern über eine Branche informieren, die 
in Deutschland und weltweit Karriere macht. 
Als besonderes Highlight wird unter den Teilnehmern einer Logistik-
Rallye ein iPad verlost.

16. April 2015, 12 bis 17 Uhr, Gare Du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5
41462 Neuss (Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich)
Weitere Informationen unter www.logistikberufe-neuss.de

Vom Klicken bis zum Klingeln – Logistikberufe erleben! 
Samstagmorgen, 9 Uhr. Genau der richtige Tag, um sich am Messestand der 
swn auf der „Smart Energy“ über das neue Produkt mit dem illustren Namen 
„Sonnenstrom“ zu informieren: es ist lausig draußen. Die Wolken hängen tief, 
graue Nebelfeuchte kriecht durch jede noch so geringe Öffnung der GoreTex-
Kleidung. Da will man sich umgehend im nächsten Café hinter einem Cappuc-
cino verstecken. So würde wenigstens innerlich die mediterrane Sonne aufge-
hen. Aber gut. Sonnenstrom ist das Thema und eigentlich passt das unschöne 
Wetter hervorragend, um den swn-Experten auf der Messe direkt mal auf den 
Zahn zu fühlen. Mit welcher Energie soll man denn als Sonnenstrom-Kunde bei 
diesem Schietwetter seinen Kaffee aufbrühen oder heiß duschen?

Dauerversorgung mit dem Sonnenstrom-Tarif
„Das hängt davon ab, welche Photovoltaik-Anlage Sie haben“, nimmt mir Herbert 
Schroers von den swn gleich nach meinem Eintreffen die Bedenken. „Entweder 
sie nutzen die Sonnenstrom-Energie aus den Lithium-Ionen-Batterien, die ihre 
Anlage dort vorher gespeichert hat oder – wenn Sie sich im Vorfeld für Photovol-
taik ohne einen solchen Speicher entschieden haben –  Sie beziehen an bewölk-
ten Tagen oder nachts die Stromergänzung aus dem Sonnenstrom-Tarif der swn. 
In beiden Fällen müssen sie weder auf das heiße Bad, den Kaffee oder sonst et-
was verzichten. Strom haben Sie immer. Nur eben den größtmöglichen Anteil aus 
der Kraft der Sonne.“ Umweltfreundlich sind beide Lösungen, mit und ohne Bat-
terien. Wobei sich der Großteil der Kunden für Photovoltaik-Anlagen entscheidet, 
die ohne den zusätzlichen Energiespeicher von der Größe eines Serverschranks 
auskommen, betont Sascha Braun. Der Ingenieur und seine Kollegen von der Mu-
bra sorgen als ein fester Handwerkspartner der swn für die Installation der jewei-
ligen Photovoltaik-Anlagen bei den Kunden vor Ort. „Das eigentliche Verbauen 
der Module auf dem Dach und das Anschließen der Technik sind in der Regel in-
nerhalb eines Tages erledigt“, erklärt er. Bis es soweit ist, wurde die passgenaue 
Ausstattung entsprechend des Kundenbedarfs ermittelt. 

Individuell abgestimmt
Dazu muss zunächst der Stromverbrauch des zukünftigen Sonnenstrom-Kun-
den ermittelt werden. „Das ist eine grundsätzliche Voraussetzung“, so Her-
bert Schroers. „Ein durchschnittlicher Haushalt mit vier Personen verbraucht 
im Jahr ungefähr 4.000 Kilowattstunden Strom. Das ist aber nur ein statisti-

Die Sonne und Du
Mit rund 1,4 Millionen Photovoltaik-Anlagen nutzen die Deutschen die Sonne als CO2-freie Energiequelle. 
Mit den Stadtwerken Neuss (swn) können Hausbesitzer ab sofort Sonnenstrom noch einfacher herstellen 
und verbrauchen.

Unter
wegs auf der 
„Smart Energy“ im Auftrag 
des swnSonnenstroms: die Mubra
Geschäftsführer Sascha Braun und Ulrich Müller sowie 
Herbert Schroers von den swn. (v.l.n.r.)

scher Mittelwert. Auf die individuelle Situation kommt es 
an. Hat jemand zum Beispiel seinen Arbeitsplatz zu Hause 
oder sind alle Personen im Haushalt tagsüber aushäusig? 
Das sind neben anderen Faktoren wichtige Punkte, die den 
Stromverbrauch entscheidend beeinflussen.“ Auch muss 
beachtet werden, wie das Dach zur Sonneneinstrahlung 
steht, gibt Sascha Braun zu bedenken. Kilowattstunden-
Verbrauch, Büro zu Hause, Dach zur Sonne? Ein bekannter 
Gedanke macht sich breit: Solarenergie ist kompliziert.

Ein Energie-Platz an der Sonne
Wenn man sich erst der Wissenschaft verschreiben muss, 
um umweltfreundlichen CO2-freien Sonnenstrom nutzen 
zu können, kann mir die erneuerbare Energie gestohlen 
bleiben, denke ich. „Damit brauchen Sie sich als Sonnen-
strom-Kunde aber überhaupt nicht zu beschäftigen“, errät 
Herbert Schroers meine Zweifel. „Das machen alles die swn. 
Wir ermitteln den Bedarf und die beste individuelle Lösung. 
Wir installieren kostensparende, modernste Anlagen bei 
den Sonnenstrom-Kunden – übrigens alles made in Germa-
ny, da legen wir Wert drauf. Die swn-Leitstelle hält einen 
24-Stunden-Bereitschaftsdienst vor. Sollte etwas sein, wird 
sofort unser Handwerkspartner alarmiert. Sonnenstrom-
Kunden brauchen sich um nichts zu kümmern. Sie zahlen le-
diglich eine Art monatliche Pacht“, sprudelt es aus Herbert 
Schroers. Das macht die Sache wirklich einfach. Man nutzt 
die neueste Technik, erzeugt umweltfreundlich günstigen 
Strom für den Eigenbedarf und auch für andere. Was man 
nämlich selber nicht verbraucht, speist die Anlage automa-
tisch ins Netz ein. Das wird einem obendrein vergütet. Der 
Sonnenstrom der swn ist wirklich ein attraktives Modell – 
auch an grauen Tagen.
Interessenten am Stadtwerke Neuss-Sonnenstrom melden 
sich bitte telefonisch unter 02131 – 5310-443 bzw. per Mail 
an info@swn-sonnenstrom.de

Ritterturnier statt 
Galopprennen in Neuss
Anstelle eines Galopprennens wird im RennbahnPark Neuss ganze 
drei Tage lang vom 1 bis 3. Mai wieder ein (fast) echtes Ritterturnier 
veranstaltet. Mit splitternden Lanzen, zotigen Sprüchen und allem 
was sonst noch dazu gehört. Im Innenbereich des RennbahnParks 
in Neuss wird die Stechbahn für das mittlerweile 5. Ritterturnier zu 
Neuss aufgebaut. Wo sonst Pferderennen stattfinden treffen sich 
am ersten Maiwochenende Ritter verschiedener Herrenländer, um 
gegeneinander in der legendären Sportart des Mittelalters, dem Tur-
nier hoch zu Ross, auch Tjost genannt, anzutreten. Gezeigt werden 
zum einen Geschicklichkeitswettbewerbe, zum anderen aber auch 
das klassische Lanzenstechen, bei dem es darauf ankommt, die eige-
ne Lanze am Schild des anderen Ritters zu zerbrechen oder ihn aus 
dem Sattel zu werfen. 
Umrahmt wird das Ganze von einem großen historischen Markt 
mit über 50 Ständen, ganztägig Live-Programm und einem Ritter-
lagerbereich, der sogar über 150 Zelte und Baldachine beherbergt. 
Musikalisch werden an dem verlängerten Wochenende gleich drei 
Bands – The Sandsacks, Scherbelhaufen und Wohlgemut – für Un-
terhaltung sorgen.
Mehr Informationen unter www.suendenfrei.de

Verlosung
Wir verlosen für das „5. Ritterturnier im RennbahnPark Neuss“  
5 x 2 Karten! Schicken Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff  
„Ritter“ bis zum 15. April an glueck@derneusser.de



21Neusser Umwelt der neusser 04.201520 der neusser 04.2015

Der Umwelttipp
Eierfärben mit Naturfarben
Bunte Eier 
erhöhen die 
Freude am 
Frühling und 
am Oster-
fest. Beson-
ders viel Spaß 
macht es, die 
Eier selbst zu 
färben. Der 
BUND emp-
fiehlt dafür rein pflanzliche Farben. Sie erzeugen warme, harmo-
nische Farbtöne und enthalten garantiert keine umweltschädli-
chen Chemikalien.

Blaue Farbe lässt sich zum Beispiel aus getrockneten Heidelbee-
ren oder Holunderbeeren gewinnen. Birkenblätter, Zwiebelscha-
len, Curcuma oder Johanniskraut ergeben eine gelbe Färbung, 
Spinat, Petersilien, Gras oder Brennnesseln eine grüne. Für eine 
braune Färbung sollten die Eier längere Zeit in einem Zwiebel-
schalensud liegen oder in Kaffee oder Schwarztee gekocht wer-
den. Rotkohl sorgt für eine violette Färbung.

Naturfarben lassen sich leicht herstellen: Die Pflanzenteile müs-
sen etwa 30 bis 45 Minuten in ca. einem Liter Wasser ausgekocht 
werden. Danach wird der Sud gefiltert. Ein Schuss Essig erhöht die 
Kraft und Brillanz der Farben. Nach zehn Minuten im kochenden 
Sud sind die Eier hart und gefärbt. Wer eine intensivere Färbung 
erreichen will, sollte die Eier nach dem Abschrecken zurück in die 
Farbe legen. Gebrauchsfertige Naturfarben gibt es in Bioläden 
oder Apotheken zu kaufen.

Wer Bio- oder Freiland-Eier kauft, sorgt dafür, dass Hühner frei 
herumlaufen können und artgerecht gehalten werden. Die Her-
kunft der Eier lässt sich einfach am Stempelaufdruck auf der 
Schale erkennen. Die erste Ziffer steht für die Art der Tierhaltung: 
0 bedeutet Bio, 1 Freiland, 2 Bodenhaltung, 3 Käfig.

Stand: April 2014
© Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
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50 Jahre Steinbildhauerei Kuhn
Im Jahre 1964 gründete Wolfgang 
Kuhn den Familienbetrieb. Seit dem 
findet man seine Werkstatt auf der 
Normannenstraße 38 in Neuss. Zu 
Beginn arbeitete er alleine in der 
Werkstatt und wurde von seiner 
Frau, welche die Arbeiten im Büro 
übernahm, tatkräftig unterstützt. Ein 
Jahr später bereits, wurde der Be-
trieb durch weitere Mitarbeiter un-
terstützt.

Die drei Kinder des Ehepaares 
Kuhn, Dagmar, Harald und Alexan-
der, wählten auch den Beruf des 
Steinmetz und Steinbildhauers.  
Wolfgang Kuhn, der mit seinen 81 
Jahren sich ein wenig aus dem Auf-
gabenbereich zurückzieht, übergibt 
nach und nach die Leitung seinem 
Sohn Harald Kuhn. Dagmar Kuhn 
leitet mit ihrem Ehemann den Be-
trieb der Schwiegereltern in 
Schwelm. Alexander Kuhn machte 
sich im Bereich Licht- und Tontech-
nik selbstständig und ist durch viele 
verschiedene Veranstaltungen be-
kannt.

Auch heute noch arbeitet Wolfgang 
Kuhn im Betrieb in den Bereichen 
Beratung und Entwurf mit.

Über die Jahre hinweg nahm der Be-
trieb bei einigen hohen und wichti-
gen Wettbewerben teil. So wurde 
Wolfgang Kuhn im Jahr 1977 der 
Staatspreis des Landes Nordrhein-
Westfalen verliehen. Über die Jahre 
gewann der Betrieb auf Bundesgar-
tenschauen Bronze-, Silber- und 
Goldmedaillen.

Eine besondere Auszeichnung er-
hielt Wolfgang Kuhn als Ausbil-
dungsbetrieb. Im Jahre 1984 über-
reichte Ihm der damalige 
Bundespräsident eine Urkunde für 
beispielhafte Leistung in der Be-
rufsausbildung junger Menschen.  
Der Betrieb an der Normannenstra-

ße fertigt seit der Gründung hoch-
wertige Arbeiten im Bereich Gestal-
tung in Stein für Friedhof, Garten 
und Architektur in allen zur Verfü-
gung stehenden Materialien.  Neben 
dem Grabmalbereich werden auch 
alle anfallenden Arbeiten mit 

Schwerpunkt an massivem Natur-
stein im Restaurationsbereich 
durchgeführt sowie Entwurf und 
Ausführung von Brunnen, Fassa-
denelementen und kleinen und gro-
ßen Skulpturen für den Garten oder 
den Innenbereich.

FRIEDHOF GARTEN ARCHITEKTUR
Normannenstr. 38 · 41462 Neuss

Tel. 02131/50207 · www.kuhn-neuss.de

50 JAHRE
UNIKATE AUS STEIN
VON MEISTERHAND

TT

KUHN
Steinbilhauermeister

Anzeige

www.michael-bernd-team.de

1. Liga

Kultur bereichert unser Leben, Kultur ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft. Sie 
fördert die Lebensqualität und ist ein wichtiger Beitrag für Integration und Inspiration. Auch 
trägt sie ihren Teil zu einem attraktiven Standort bei.
Daher würdigt der Deutsche Bürgerpreis in diesem Jahr das ehrenamtliche Engagement im 
kulturellen Umfeld. Projekte, Gruppen und einzelne Bürger, die sich für die Kultur im Rhein-
Kreis Neuss ehrenamtlich einsetzen, stehen bei der diesjährigen Auswahl im Mittelpunkt.
Ob Musik, Theater, Museum oder Online-Kultur, ob Malkreis, Tanzgruppe oder Filmclub:
Die Sparkasse Neuss, die Sparkassenstiftungen Neuss, Kaarst-Büttgen und Korschenbroich, 
sowie die Bürgerstiftzungen Grevenbroich, Jüchen, Dormagen und Rommerskirchen rufen 
in den jeweiligen Kommunen zusammen mit den Bürgermeistern des Rhein-Kreises Neuss 
zur Teilnahme beim größten bundesweiten Ehrenamtspreis auf. Ohne das kreative und eh-
renamtliche Engagement wäre die kulturelle Landschaft in unserer Region um einiges ärmer.
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke betont die Wichtigkeit des Deutschen Bürgerpreises: „Ich 
find es toll, wenn sich Bürger für ihre Heimat einsetzen und einzelne dafür auch als Vorbild 
ausgezeichnet werden.“
Die Sparkasse Neuss ist als örtlicher Ausrichter vom diesjährigen Motto überzeugt: „Ohne 
das ehrenamtliche Engagement wäre das kulturelle Leben in unserer Region nicht so bunt 
und vielfältig wie es ist. Der Deutsche Bürgerpreis zeichnet in diesem Jahr besonders Men-
schen aus, die sich für die Kultur im Rhein-Kreis Neuss stark machen. Wir freuen uns als Spar-
kasse Neuss zusammen mit den Bürger- und Sparkassenstiftungen auf viele Bewerbungen.“ 
erläutert  Sparkassen-Vorstandsmitglied Heinz Mölder. 
Auch der Neusser Bürgermeister Napp unterstreicht den Wert des Ehrenamtes: „Eine ge-
meinsame Kultur macht stark. Immer auf demselben kulturellen Stand zu bleiben, macht 
engstirnig. Keine Kultur zu haben, bedeutet Werte- und Hilflosigkeit. Kulturelles Leben hat 
große Vielfalt. Durch bürgerschaftliches Engagement diese Vielfalt anderen Menschen zu 
eröffnen ist ein großer Beitrag zu einer starken Gesellschaft.“

Michael Schmuck (Vorstandsvorsitzen-
der Sparkasse Neuss), Harald Zillikens 
(BM. Jüchen), Heinz Mölder (Vorstands-
mitglied Sparkasse Neuss), 
Dr. Martin Mertens (BM. Rommerskir-
chen), Herbert Napp (BM. Neuss), Ursula 
Kwasny (BM. Grevenbroich), Hans-
Jürgen Petrauschke (Landrat Rhein-Kreis 
Neuss), Franz-Josef Moormann (BM.
Kaarst), Volker Gärtner (Vorstandsmit-
glied Sparkasse Neuss), Heinz Josef Dick 
(BM. Korschenbroich) (v.l.n.r.)

Deutscher Bürgerpreis 2015: Kultur leben – Horizonte erweitern 

Verlosung
Wir verlosen für den „Schlossfrühling“ auf 
Schloss Dyck (Ostersonntag und -montag) 
5 x 2 Karten
Schicken Sie einfach eine  E-Mail mit dem 
Betreff „Schlossfrühling“ bis zum 1. April an 
glueck@derneusser.de

www.entsorgung-niederrhein.de

T 0180.30 200 30
(0,09€ / Min. SNT)

FRÜHLINGS- 

AKTION

 *  Machen Sie Ihren Garten startklar!  
Vom 01. März – 30. April 2015 bieten wir  
Grünschnittcontainer zu frühlingshaften  
Preisen an und Handschuhe gratis dazu!

Wildwuchswochen*

Diese Aktion gilt in bestimmten Regionen und für Privatkunden.

Teilnahmeschluss ist der 30. Mai 2015. 
Bewerbungsvordrucke und weitere Infor-
mationen zur Initiative „für mich. für uns. 
für den Rhein-Kreis Neuss“ gibt es bei der 
Sparkasse unter www.sparkasse-neuss.de. 
Die ausgefüllten Formulare nehmen alle Fi-
lialen und Geschäftsstellen entgegen.

Schwindelerregende Aben
teuer im Freizeitpark Efteling
Drachenkämpfer und Freizeit-
helden aufgepasst: In Eftelings 
Märchenwelt lauert das Aben-
teuer überall – und das an 365 
Tagen im Jahr. Im „Fliegenden 
Holländer“ gilt es zum Beispiel, 
dem Fluch des Geisterschiffes 
zu entkommen. Dabei erleben 
die furchtlosen Seefahrer eine 
atemberaubende Reise, die die 
Attraktionen Geisterbahn, Wild-
wasserbahn und Achterbahn 
vereint. Die Doppel-Holzachterbahn „Georg und der Drache“ ist 
ebenfalls nichts für schwache Nerven: In einem rasanten Duell zwi-
schen „Feuer“ und „Wasser“ muss die holde Maid – wie einst in der 
Legende um Sankt Georg – vor einem furchterregenden Ungeheuer 
gerettet werden.
Ab Sommer 2015 entführt der größte Freizeitpark der Niederlande 
außerdem in die bewegende Bergbau-Welt des späten 19. Jahrhun-
derts. Der Dive-Coaster „Baron 1898“ erzählt die Geschichte eines 
habgierigen Grubenbarons. In authentischer Kulisse, die unter an-
derem von der Zeche Zollverein inspiriert ist, sausen die „Kumpel“ 
mit 90 Stundenkilometern 37,5 Meter tief in einen Minenschacht. 
Adrenalin pur!
Preise und Öffnungszeiten auf www.efteling.de. 

Abfahren, Auftanken, 
Abschlagen
Der Frühling 
kommt. Die 
ersten war-
men Sonnen-
strahlen locken 
v e r s t o h l e n 
a u f s p r i e ß e n -
de Blumen aus 
ihrem Winter-
versteck. Auch 
das allrounder 
mountain resort blüht im Frühling wieder richtig auf. Schneeliebha-
ber frönen noch dem Brettsport in der Skihalle, während mit zuneh-
mender Wärme zu Ostern der Alm Biergarten samt SalzburgerLand 
Kletterpark wieder öffnen. Und schon bald eröffnet dann auch die 
neueste Attraktion vor der Skihalle: mit Beginn der Outdoor-Saison 
2015 schwingen am Neusser Gletscher erstmals Golfer den Schläger 
beim Almgolf. Die Greens sorgen mit Hügeln und Senken, einge-
bettet in eine alpenländische Szenerie mit Bachläufen, Findlingen, 
Holzhütten, Brunnen, Milchkannen und Tieren für jede Menge zu 
umspielende Herausforderungen. So wird Golf zum Freizeiterlebnis 
für die ganze Familie. Im Eintrittspreis für die über 3.000 m² gro-
ße Anlage sind der Schläger und der Ball inklusive. Vorkenntnisse im 
Golfen sind nicht notwendig.  Nur die eine Frage bleibt offen: Wer 
wird gewinnen, Oma oder Enkel?

Neusser Splitter
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Er ist einer der meistgespielten Gegenwartsau-
toren. „Peggy Pickit sieht das Gesicht Gottes“ ha-
ben wir hier schon von ihm gesehen. „Das flie-
gende Kind“ von Roland Schimmelpfennig ist 
nicht weniger ergreifend wie faszinierend; in der 
Art, wie es sich baut, nicht was es spielt. Bausteine 

für die Vorstellungskraft. Die Geschichte ein An-
haltspunkt für die Dimension. Anna-Lena Kühner 
hat das 2012 am Wiener Burgtheater uraufge-
führte Stück auf die Bühne des RLT gebracht. Vier 
Schauspieler besetzt sie statt sechs. Weniger ist 
mehr: Hier geht es auf. Toller Einstand!

Marion Stuckstätte

E s ist November, die Jahreszeit trist und grau. Dunkelheit re-
giert. Der Ort, eine Großstadt, am St. Martins-Tag. Kinder 
mit ihren Eltern in einer Kirche. Die Kleinen singen, die Au-

gen und Münder weit aufgerissen. Gleich geht es los, beginnt der 
große Umzug durch die Straßen, durch die Finsternis, mit bunten 
Laternen. Gerührte Eltern. Stolz. Ängstlich. Denn es ist ein Durch-
einander jedes Jahr. Ein quirliger Haufen, der sich lachend und 
feixend durch die Stadt schiebt, entlang der Straßen, in den Park, 
zum Fluss. Die Lehrerinnen in heller Aufruhr, vor dem großen, 
schwarzen Auto. Jeder Monat ein Kind. Tod. Die Gefahr ist von An-

fang an dabei, trotz lieblichem Gesang und  leuchtenden Augen; 
trotz der Achtsamkeit der Eltern. Und dann ist da noch das ganz 
normale Leben. Jeder hat doch seins, etwas eigenes. Die Mutter, 
mit der Zweijährigen auf dem Arm, die sie zwischenzeitlich ih-
rem Mann übergibt, um mit einem anderen, dem mit schwarzem, 
vollem Haar, zu flirten. Ihr Mann, der schnell weg muss, aus der 
Kirche, noch bevor der Umzug beginnt, in den Vortrag der betö-
renden Brasilianerin, der mit dem fließenden, engen, grauen Kos-
tüm, die ihn schon einmal angelächelt hat; während ihres Vortra-
ges über den Regenwald.  

Fragmente für die Fantasie

Roland Schimmelpfennigs Stück „Das fliegende Kind“ ist eine 
Tragödie, die sich von Anfang an offenbart. Der kleine Junge, der 
sein Spielzeugauto aus der Hosentasche verliert, während des St. 
Martins-Umzugs, ein paar Schritte zurück ins Dunkle geht, weil 
es dort liegt. Doch das große Auto, das ihn ergreift, sieht ihn in 
der Dunkelheit nicht. Es fährt „automatisch“, schwarz und mäch-
tig. Der, der in ihm sitzt, hat es noch nicht im Griff, hat es gerade 
erst vom Händler erworben. Er weiß noch nicht einmal, wie er 
die dröhnende Musik ausschaltet; merkt nicht, dass er ohne Licht 
fährt. Denn er hat es eilig, muss zu dem Vortrag über tropisches 
Grün und feuchte Welten, und bizarre Vögel. Eine Welt, die be-
droht ist.

Der Zuschauer, er ahnt schnell, was passiert, was unausweichlich 
ist. Die Mutter, der Vater, das Kind – der Tod. Aber die Geschichte, 
sie baut sich, wie sollte es auch anders bei Schimmelpfennig sein, 
aus Fragmenten. Sätze, die sich wiederholen. Einzelne Worte. 
Kurze Szenen, die Teile des Geschehens wiedergeben. Keine feste 
Figur für die Rollen, jeder Schauspieler übernimmt ein Stück der 
Geschichte, ist Kind, ist Elternteil, Mitmensch, springt in die eine 
oder andere Sequenz. Und doch dreht es sich vornehmlich um die 
zwei Personen, die Eltern, die ihr Kind verlieren. An ihnen wird die 
Tragik des Lebens aufgehängt. Auch die Frage: Wer ist schuld? 
Die Bühne ist schlicht, schwarze Hocker, acht Lampen, wie Glo-
cken. Die Szene: in der Kirche, auf der Straße, oben im Glocken-
turm und unten bei den Bauarbeitern, unter der Straße. Roland 
Schimmelpfennig reicht es einfach. Kompliziert ist die Welt alle-
mal. Es sind nicht die großen Bühnenaufläufe und verstrickten 
Handlungen, die einen ins Geschehen reißen. Vielmehr die Kunst, 
sich in den Wort- und Szenenfragmenten selbst zu begegnen. 
Zwei sagen den gleichen Satz. Zwei sind die gleiche Person. Keiner 
trägt die Verantwortung. Jeder könnte es sein. Wie die Menschen 
aussehen, was sie antreibt, jeder Zuschauer entwickelt das in sei-
nem Kopf. Es ist, als hätte man das schon gehört und erlebt. Als 
kenne man die, denen es passiert. Die Fantasie baut die größeren 
Bilder. Den eigenen Horror. Alles ist möglich. Auch das fliegende 
Kind. Das, als es vom Auto erfasst wird, kurz auf der Kirchturm-
spitze innehält und die Welt von oben betrachtet, bevor es brutal 
auf  dem Asphalt aufschlägt.

Wörter auf die eigenen Wunden

Schimmelpfennigs Theater ist Schauspiel der anderen Art. Anna-
Lena Kühner, die am Rheinischen Landestheater zum ersten Mal 
Regie führt, hat ihn gut erkannt. Viel braucht sie nicht, um er-
giebig zu erzählen. Sie reduziert sogar noch mehr als der Autor. 
Wo bei Schimmelpfennig sechs Darsteller auf der Bühne stehen, 
kommt sie mit vier aus. Wo bei ihm sich drei Paare herauskristalli-
sieren, die Eltern mit 40, 50 und 60 Jahren, vor und nach dem Un-
fall, sind ihre Darsteller fast wahllose Platzhalter einzelner Rollen, 
die einen Teil der Geschichte platzieren. Wunderbar wie sich ein 
fast leerer Raum mit explodierendem Inhalt füllt.  Mit Leben. Mit 
Alltag. Mit Unzulänglichkeit. Sensibel wie punktgenau transpor-
tiert durch die bestechende Leistung der Darsteller: Rainer Scha-
renberg in Höchstform und Hergard Engert, Philipp Alfons Heit-
mann und Ulrike Knobloch nicht weniger überzeugend. Prima!
 (Nähere Infos unter www.rlt-neuss.de)
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„Das fliegende Kind“ von Roland Schimmelpfennig im Studio des Rheinischen Landestheaters 

Die Tragödie wächst im Kopf

schreien!
Du darfst

schreien! auchschreien!
Du darfstDu darfstDu darfst
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Europalaan 1 · 5171 KW Kaatsheuvel · Niederlande
efteling.de

Wirklich wahr.
Nur in Efteling.
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12 jungen Künstlern kann man im Netz folgen, die sich in unter-
schiedlichster, schöpferischer Weise einbringen. Tanz, Malerei, 
Fotografie, Skulptur oder Performance, hier ist ein weites Feld 

geöffnet. Aber darum geht es nicht in erster Linie, vielmehr um den 
Zugang. Denn jede Ausdrucksform stellt eine Herausforderung an die 
Präsentation, jedes Werk einen Eigenanspruch an die Transformation. 
Denn im Web erschließt sich eine völlig neue Sicht – und die ist formbar. 
Wie wird man dem im virtuellen Ausstellungsraum gerecht; wie lässt 
sich Kunstbetrachtung beeinflussen, wie weiten? Keine Frage, dass di-
gitale Kunstdarstellung neuen Zugang baut. Dies zu erkunden, war der 
Leitgedanke des Projekts, dem sich sechs Studenten für Kommunika-
tionsdesign an der Fachhochschule Düsseldorf widmeten. Kunst nicht 
nur im Netz abzubilden, sondern Wahrnehmung auszuloten. Das Ergeb-
nis ist ein eigenes Kunster-
lebnis. Anders als vielleicht 
zu erwarten, ist die Darstel-
lung alles andere als plakativ; 
der Weg zum Kunstobjekt 
nicht vorgegeben. Am An-
fang offeriert sich ein Kreis 
mit Buchstaben und Namen. 
Das Werk muss gefunden 
werden, auch die Struktur, 
die hinter der Präsentation 
steht. Ein Klick hier, einer 
dort, etwas passiert; immer 
etwas Neues, Anderes. Jeder 
Pfad eine Entdeckung.
Mit dem Projekt „Freiland“ 
bespielt das Clemens Sels 
Museum Neuss erstmals sei-
nen virtuellen Ausstellungs-
raum und steigt damit in die 
aktuelle Diskussion über die 
Chancen neuer Medien für die Kunst ein. „Durch die Auswirkungen des 
Computerzeitalters auf die Gesellschaft befindet sich die Institution 
Museum in einem nachhaltigen Veränderungsprozess“, so die Direk-
torin des Clemens Sels Museums, Dr. Uta Husmeier-Schirlitz. Digitale 
Möglichkeiten sollten einbezogen werden. „Diese existieren vor allem 
auf zwei Ebenen: Die Integration von Kunstwerden, die als „born digi-
tal“ einzustufen sind, und die Erweiterung der Vermittlung von Objek-
ten entsprechend einer sich verändernden Wahrnehmung von Kunst.“ 
Ob materielles oder virtuelles Werk, entscheidend sei „der Wille einer 
Idee künstlerischen Ausdruck zu verleihen“. Die Qualität eines Kunst-
werks ergebe sich nicht anhand des gewählten Mediums, sondern auf-
grund der künstlerischen Leistung. 

Ursprungswerk als Ansatz weiterer Entfaltung

Dieser Gedanke gewinnt schnell an Fundament, wenn man sich dem „Frei-
land“ nähert und sich in ihm auf die Suche des Möglichen begibt. Was sich 
anfangs erst bescheiden eröffnet, lässt mehr und mehr die Fülle des Zu-
gangs erfahren. Die Umsetzung der Tanzperformance von Phaedra Pisimisi 
formt sich zu einem neuen Bild. Einzelne Sequenzen, aufgelöst in 16 kleine 
Videotafeln, gebaut in 4 Reihen und 4 Spalten, lassen den Betrachter selbst 
wählen, ob er sich dem Detail oder dem Gesamteindruck widmet. Die Kunst, 
sie entwirft eine neue. Der Ursprung ist Ansatz eines Weiteren, nicht mehr 
das Werk an sich. So geht es durchs Netz, auf mannigfaltigen Pfaden. Eine 
Tür öffnet sich und der User im virtuellen Raum begeht mit einem realen 
Besucher einen materiellen Ausstellungsraum, ist ihm quasi an die Hand 

gegeben. Dann wieder ist er 
ganz sich selbst überlassen, 
findet sich in Worten und Far-
ben wieder, in einem Test der 
Wahrnehmung. 
„Freiland“ knüpft an die Ver-
anstaltung „kUNSt gehört die 
nacht“ an, die seit 2011 jähr-
lich im Clemens Sels Museum 
stattfindet, um junger Kunst 
ein Forum zu schaffen. Bis-
lang wurden die Ausstellun-
gen und Performances in den 
Museumsräumen dargeboten. 
Aus der Not der langen sanie-
rungsbedingten Schließung 
entwickelte sich im Veranstal-
tungsteam um Gabriel Reh-
linghaus die Idee, virtuellen 
Raum zu nutzen, um seine 
Funktionsweisen und Struk-

turen zu erkunden. Das experimentelle Projekt zeigt, in welcher Form die 
Übersetzung der Exponate von jungen Künstlern bei der Transformation von 
„offline“ zu „online“ deren Wirkungsweisen verändern. Hierbei wurden die 
präsentierten Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit den Künstlern eigens 
für die Ausstellung konzipiert oder angepasst, so dass für jedes Kunstwerk 
eine individuelle Darstellungsform gefunden und erarbeitet wurde. Mit 
dabei sind u. a. Werke der Neusser Kunstförderpreisträgerin Jennifer Lopéz-
Ayala aus der Klasse Katharina Grosse sowie des Bildhauers Peter Müller, der 
kürzlich bei Tony Cragg, dem ehemaligen Direktor der Düsseldorfer Kunst-
akademie, graduierte. 
Das Projekt „Freiland“ ist noch bis zum 17.5.2015 im virtuellen Ausstellungs-
raum des Clemens Sels Museums unter www.csm-freiland.de zu sehen.

Internetdarstellung der Tanzperformance von Phaedra Pisimisi

Mit dem Projekt „Freiland“ eröffnet das Clemens Sels Museum  seinen virtuellen Ausstellungsraum

Aspekte digitaler Kunsterfahrung
Noch sind die Türen des Kunsthauses am Ober-
tor geschlossen, rund eineinhalb Jahre wurde sa-
niert. Doch der Countdown läuft: Am 17. Mai fei-
ert das Clemens Sels Museum Wiedereröffnung. 
Aber so lange muss man nicht warten, um sich 
mit den Werken und geplanten Ausstellungen 
zu beschäftigen. Denn schon jetzt zeigt sich das 

CSMN mit frisch gestalteter Homepage und neu-
en Online-Angeboten. Darunter das virtuelle 
Ausstellungsprojekt „Freiland“, das Kunst nicht 
nur abbildet, sondern das digitale Medium nach 
möglichen Präsentations- und Wahrnehmungs-
formen erforscht. Eine visionäre Kunstreise 
durch ein Zeitalter neuer Perspektiven.

Marion Stuckstätte

SHAKESPEARE
FESTIVAL
im Globe Neuss 
28. Mai bis 27. Juni 2015
28., 29. + 30. Mai 2015, 20 h
30. + 31. Mai 2015, 15 h
Romeo and Juliet
Shakespeare at the Tobacco Factory, Bristol

1., 2. + 3. Juni 2015, 20 h
Wie es Euch gefällt – Shakespeare und Partner, Berlin

4. Juni 2015, 20 h
Trans Hamlet Formation – 
aus der Favela in die Welt
Cia Completa Mente Solta, Rio de Janeiro

5., 6. + 7.* Juni 2015, 15 h* + 20 h 
Macbeth – Piper Productions, London

8. Juni 2015, 20 h
Der Widerspenstigen Zähmung 
Schaupielhaus und Kunstuniversität Graz

9. Juni 2015, 20 h 
Nit de Reis (Was Ihr Wollt) 
Els Pirates Teatre, Barcelona

10. Juni 2015, 20 h
Die Jubiläumsüberraschung fürs Publikum  :  
La Triviata, die Impro-Oper, München

11., 12., 13. + 14. Juni 2015, 20 h
Shakespeares Könige. Mord Macht Tod 
nach William Shakespeare 
bremer shakespeare company

16., 17. + 18.* Juni 2015, 15 h* + 20 h 
Measure for Measure – Eat a Crocodile, London

19., 20. + 21.* Juni 2015, 15 h* + 20 h 
Die lustigen Weiber von Windsor 
die theaterachse, Salzburg

22. Juni 2015, 20 h
Sommernachtstraum! – Eine Shakespeare-Revue 
Dominique Horwitz und die Lautten Compagney Berlin

23. Juni 2015, 20 h
Shakespearetheater a cappella 
mit Gustav Peter Wöhler und dem WDR Rundfunkchor 

25., 26. + 27.* Juni 2015, 15 h* + 20 h 
Love’s Labour’s Lost – Mountview Productions, London

Bestellen Sie kostenfrei Ihre persönliche Shakespeare-Broschüre unter 
neusser@shakespeare-festival.de

Info- und Kartentelefon: 02131 526 99 99 9
(Mo.–Fr. 08–20 Uhr, Sa. 09–18 Uhr, So. und Feiertage 10–16 Uhr)

www.shakespeare-festival.de
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Stars im Hockeypark
Auch den diesjährigen Festival-Sommer wird der Warsteiner 
 Hockeypark wieder mit zahlreichen Stars bereichern. Am 27. Juni 
wird z.B. David Guetta im Rahmen seiner Welttournee in Mönchen-
gladbach zu Gast sein. Die Liste der Künstler, mit denen er gearbei-
tet hat, liest sich wie das Who is Who der Musikbranche mit großen 
Stars wie Alicia Keys, John Le-
gend, Nico & Vinz und Chris 
Brown. Am 1. August wird 
dann in gewohnter und gla-
mouröser Abriss-Manier Jan 
Delay mit seiner Band Disko 
No. 1 seine einzige „Single 
Open Air Show“ 2015 spielen. 
Man kennt ihn stets bestens 
gekleidet, immer gut gelaunt 
und kreativ. Seine Live Shows 
sind jedesmal ein absolutes 
Partyerlebnis. Er macht Hip 
Hop oder Reggae, er rockt, 
hat Soul im Blut, liebt Jazz 
und mag‘s gern funky. Viele 
weitere erstklassige Events 
wie u.a. Sting, Silbermond, 
Die Fantastischen Vier, Xavier 
Naidoo, Andrea Berg etc. fin-
den Sie unter 
www.hockeypark.de

Gemeinnützige Wohnungs-
Genossenschaft e.G. Neuss 
Markt 36, 41460 Neuss 
Telefon 02131 5996-0

Erleben Sie echtes 
MEHRWERT-
WOHNFÜHLEN. 
gwg-neussgwg-neuss de

 Tapetenwechsel 
 nötig?



Neusser Kultur  Neusser Kulturder neusser 04.2015der neusser 04.201526 27

Skulpturen und Holzschnitte von Abi Shek in der Alten Post 

Komplexität durch Reduktion
Hammerschläge auf Blech, schwarze Schwünge 
auf großer Leinwand. Glänzende Metallplatten, 
die hebräische Inschriften tragen. Archaische 
Tiergestalten, Schattenbilder, die nicht gattungs-
spezifisch sind. Dazu Blau, in lebhafter Pinselfüh-
rung. Präzision an Leidenschaft; aufs Wesentliche 

konzentriert. Es sind die äußerlich klaren Struk-
turen, auf die der israelische Künstler Abi Shek 
setzt. Verblüffend wie aus scheinbar simpler 
Formgebung komplexe Bilder wachsen. Noch bis 
zum 19. April kann man sich in der Alten Post von 
der Magie seiner Werke faszinieren lassen.

Marion Stuckstätte

E r mag den Kontrast, die Varianz und die Widersprüchlichkeit. 
Auch wenn eine Vielfalt an Gedanken und eine umfassende 
Aufarbeitung von Themen dahinter steht, so präsentieren sich 

die Arbeiten des Künstlers Abi Shek mit einer überraschenden Klar-
heit. Je komplexer die Auseinandersetzung, so mag man meinen, 
desto reduzierter das Resultat. Das fesselt. Auch das, dass die im 
ersten Anschein unkomplizierte Gestalt reichhaltige Interpretation 
erlaubt. Mehr als schnörkelvolles Gebilde. Wie mit Demut begegnet 
er dem einzelnen Strich, der Fläche und der Form, als wolle er kein 
unnötiges Beiwerk fordern. Was sich in seinen Holzschnitten zeigt, 
wirkt leicht gezogen, fast aus infantilem Blick. Doch Betrachtungs-
enge ist das Gegenteil. Der Blick, der eintaucht, erkennt die Weite. 

Kurator Klaus Richter hatte Abi Shek schon lange im Visier, ihn in 
der Alten Post zu präsentieren. Nun im Zuge der Planungen zu den 
Jüdischen Kulturtagen im Rheinland passte der israelische Zeichner 
und Bildhauer mehr denn je. Denn gerade im Zeitpunkt der Kontakt-

aufnahme beschäftigte sich Shek, ge-
boren 1965 im israelischen 

Rehovot, mit 
dem litur-

gischen Gedicht „Unetanneh Tokef“, das seit Jahrhunderten zum 
jüdischen Neujahr und zum Yom Kippur, dem höchsten jüdischen 
Feiertag, gesungen wird. Das Thema des Gedichts ist das Sterben. 
Wer wird sterben – und wer entscheidet darüber, wer und wie? „Ei-
gentlich geht es ums Leben“, sagt Abi Shek. Wie jeder lebt, und wie 
er stirbt. Jeder nach seiner Fasson.– Eine Schrift, die viele Künstler 
inspirierte. Auch den kanadischen Singer-Songwriter Leonard Cohen 
für  sein Lied “Who by fire“, in dem er die Frage stellt: “And who shall 
I say is calling?” 

„Jeder sieht sich selbst.“

Was Shek daran interessierte, ist der Pluralismus. Und die Kultur. Für 
die Ausstellung in Neuss, die sich auch Cohens Titel „Who by fire“ 
bedient, schuf er fünf fast mahnende Wandobjekte aus verzink-
tem Metall, in die er die hebräischen Worte hämmerte. Kryptisch 
und hoheitsvoll auf der weißen Flä- c h e 
thronend, entheben sie sich ihrer 
Entstehung: „Das ist 
eine relativ 
b r u t a l e 

Arbeit“, erklärt Shek den 
Schaffensprozess. Und da 

sind wir wieder bei den Ge-
gensätzen. „Ich kombiniere Din-

ge, die nichts miteinander zu tun 
haben“, so der Künstler, der 1990 

sein Studium der Freien Kunst (Bild-
hauerei) an der Staatlichen Akademie 

d e r B i l d e n - d e n 

K ü n s -
te Stutt-

gart bei Prof. 
Micha Ullman 

abschloss. Was so 
entsteht, findet eigene 

Aussagen. Ob in Anleh-
nung an Hausaltäre philisti-

scher Kultur, ob segnende Hände 
oder voneinander abgewandte Löwen, 

seine Formen wachsen aus der Vergangen-
heit, aus Geschichte, Tradition und Mythos. Sein 

eigentliches Thema ist der Mensch. Den manifestiert er vorzugsweise am 
Tier. Menschliche Verhaltensweisen finden sich im Habitus entfremdeter 
Tiergestalten, in einer Art Fabelwesen. An ihnen kann er den Sprung vom 
Rituellen zum Universellen vollziehen; die Grenzen von Kultur und Zeit 
sprengen.

Titel gibt er seinen Werken nicht. Unnötige Einengung der Wahrnehmung. 
Denn jeder soll selbst erfahren, was er im Werk erfasst. Überraschend fin-
det Shek es nicht, wenn der Betrachter den Inhalt eines Holzschnitts so-
fort erkennt. „Jeder sieht sich selbst“, sagt er. Und wundert sich nicht, dass 
es beim gleichen Bild bei einem der Elefant und beim anderen der Hase 
ist, den er sieht. Varianz und Kontrast. „Die Tiere sind mein Mittel, vom 
Menschen zu erzählen.“ Geschichten vom „Strauß“, der mit den 4 Köpfen 
und den 5 Beinen, oder vom „Raben“, der kopfüber an drei blauen Blättern 
hängt. Tiefschwarze, breite, glänzende Linien, die sich in unser Bewusst-
sein graben. Als Holzschnitt auf große Leinwand gesetzt und mit blauer, 
schwungvoll nuancierter Zeichnung ergänzt. Varianz und Kontrast, hier 
wieder. Archaisch wie präzise. Vergangenheit und Gegenwart. Der Mensch. 
Poetisch und eindrucksvoll!

(Ausstellung im Rahmen der Jüdischen Kulturtage im Rheinland, noch bis 
zum 19.04.2015 in der Alten Post Neuss; in Kooperation mit dem Künstlerver-
ein Malkasten Düsseldorf, der im Mai Holzschnitte von Abi Shek präsentiert.) 

Tulpen aus Amsterdam
In diesem 
Frühling er-
freut uns 
das Apollo 
Varieté mit 
einer lässi-
gen, frischen 
Show – bunt 
und fröh-
lich wie ein 
Strauß Tulpen 
aus Amsterdam. Die Stadt selbst ist ein Schmelztiegel von Kulturen, 
Nationalitäten und Kuriositäten, lebensfroh und einzigartig unkon-
ventionell. Das „Großstadtdorf“ ist ein Treffpunkt internationaler 
Stand-Up-Comedians und berühmt für sein ausgeprägtes Nacht-
leben sowie eine bunte Varieté-Szene. Raymond, der alleine schon 
durch seine riesige Gestalt und sein ansteckendes Lachen char-
mant das Comedy-Genre verkörpert, Jon Young der mit Akrobatik 
am chinesischen Mast brilliert,  Jordan McKnight, das „biegsamste 
Mädchen der Welt“ oder Justin Case der sich selbst als einen „pro-
fessionellen Idioten, spezialisiert auf Dummheit und Akrobatik auf 
dem Fahrrad“ bezeichnet sind nur einige, die für „Tulpen aus Ams-
terdam“ das internationale Flair einfangen. Ein spritziger Frühlings-
Bummel und eine Show so weltoffen, entspannt und gesellig wie 
Amsterdam, so unvergesslich wie eine Grachtenrundfahrt. 16. April 
bis 5. Juli, Roncalli‘s Apollo Varieté, Apollo-Platz 1, Düsseldorf. Karten 
unter www.apollo-variete.com
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Verlosung
Wir verlosen für “Tulpen aus Amsterdam“ am Sonntag den 19. April um 18 Uhr 2 x 2 Karten.
Schicken Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff „Tulpen“ bis zum
10. April an glueck@derneusser.de
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Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de
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Täglich
Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr. 
Museum Insel Hombroich
Olafur Eliasson: Boros Collection 
1994-2015. Ausstellung mit einer 
Auswahl von Rauminstallationen, 
Fotografien, Objekten sowie einer 
Aussenskulptur des dänisch-isländi-
schen Künstlers.Langen Foundation, 
Raketenstation. Ab 19.4. täglich 10:00 
bis 18:00 Uhr
Japanische Kunst. Ausstellung mit 
Exponaten aus der Sammlung Viktor 
und Marianne Langen. Langen Foun-
dation, Raketenstation. Täglich 10:00 
bis 18:00 Uhr
Nix wie raus - Natur entdecken und 
erleben. Die Stadtbibliothek Neuss 
präsentiert aus ihren Beständen 
Naturerlebnisbücher für Kinder 
und Erwachsene. Bis 11.4. Di bis Fr 
10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 Uhr. 
Stadtbibliothek
Industriedenkmäler - Neuer Nutzen 
in alten Industriebauten. Ausstellung 
in Verbindung mit dem Ortskurato-
rium Neuss der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Ab 15.4. Di bis Fr 
10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 Uhr. 
Stadtbibliothek
Epochenschwelle 1914: Gottvertrauen 
und Gehorsam - Neuss im Ersten 
Weltkrieg. Stadtgeschichtliche Aus-
stellung über die Wahrnehmung des 
Krieges durch die breite Bevölkerung 
und die Soldaten einer rheinischen 
Mittelstadt. Ab 18.9. Mo bis Fr 
09:00 bis 18:00 Uhr. Stadtarchiv
Abi Shek - Malerei, Drucke, Objekte. 
Ausstellung mit Werken des in Israel 
geborenen Künstlers im Rahmen der 
Jüdischen Kulturtage 2015 Mo bis Fr 

09:00 bis 17:00, Sa 14:00 bis 18:00, 
So 12:00 bis 18:00 Uhr. Kulturforum 
Alte Post
Verlassene Orte. Ausstellung des 
Fotografen Dawid Marczynski mit 
Bildern Neusser Plätze und Orte, die 
in Vergessenheit geraten sind. Di bis 
Fr 13:30 bis 18:30, Sa 13:30 bis 17:30 
Uhr. Cafe Netzwerk Bleichgasse, 
Bleichgasse 4
Kunst zwischen Galerie und Werk-
statt. Gemeinschaftsausstellung 
mit Werken der Mitglieder aus dem 
Kunstverein Galerie-Werkstatt Bayer 
Dormagen e.V.  Info-Tel. 02133/257-
605. Mo bis Fr 9:00 bis 21:00 Uhr, 
Glasgalerie des Kulturhauses 
Dormagen 
Virtuelle Ausstellung »Freiland« 
Virtueller Ausstellungsraum des Cle-
mens Sels Museum, der vom 6.3. bis 
zum 17.5. im Internet auf www.csm-
freiland.de zu besuchen ist. Freiland 
untersucht die Funktionsweisen und 
Strukturen des Internets und zeigt 
dabei auf, inwiefern die Übersetzung 
der Exponate junger Künstler bei 
der Transformation von „offline“ 
zu „online“ deren Wahrnehmung 
verändert.

Mittwoch, 01.04.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Zurück in 
den Beruf - aber wie? Aktion der 
Beauftragten für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt mit Tipps und 
Informationen zum Thema Wieder-
einstieg. Agentur für Arbeit Neuss, 
Marienstraße 42
10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei kompakt. 
Osterferienseminar des Kulturforum 
Alte Post für alle Altersstufen ab 15 
Jahren mit Ildefons Höyng (Start am 
28.03.2015). Kulturforum Alte Post

Baseball: Der Ligastart ist am 25. April

Die Neuss Rebels sind los!
Nur ein Jahr nach der Wiederbelebung des Base-
ball-Sports in Neuss startet der Ligabetrieb mit 
einem Heimspiel gegen die Bonn Capitals. Eigent-
lich hat Baseball Tradition in Neuss. Doch mal en-
dete die Präsenz, weil das Spielfeld verloren ging, 

mal setzte sich die treibende Kraft im Verein zur 
Ruhe. Nun gibt es einen neuen Impulsgeber und 
einen Neustart in Weckhoven. Jetzt heißt es wie-
der: Go Rebels Go!

Robert Wolf

A ls mich Valery 
Schwandner, der 
Chef neben und auf 

dem Baseballfeld der Rebels, 
zu einem Testspiel einlud, 
gab mir ein guter Freund mit 
auf den Weg: „Zieh dich mal 
warm an. Das ist so span-
nend, wie dem Gras beim 
Wachsen zuzusehen.“ Um 
es vorweg zu nehmen; das 
stimmt nicht. Nein, wenn 
man sich darauf einstimmt 
und vorher mit dem zugege-
ben etwas komplexen Regelwerk vertraut macht, ist das richtig cool. 
Cool wie die Baseballcaps und die Spielkleidung. Spannend noch 
dazu. Muss ja wohl auch so sein, wenn man bedenkt, dass jedes Wo-
chenende auf dem Globus Millionen Spieler vor einem Milliarden-
Publikum diesem Sport frönen. Mitte März trafen unsere Lokalma-
tadoren auf die im Liga-Status ebenbürtigen Siegen Pirates. Das 
interessierte Publikum war vom Fach, Heim wie Gast. Ich als Zaun-
gast war beeindruckt. Was äußerst hilfreich ist, denn man weiß nie, 
wo der Ball des wuchtig angreifenden Batters sein Ziel findet. Besser 
nicht am Kopf des Zuschauers. 
Der Spielaufbau oberflächlich betrachtet: Einer wirft, einer schlägt 
und trifft. Oder er trifft nicht und der dritte fängt oder fängt nicht. 
Die anderen stehen herum. Im Detail aber doch komplexer; ob der 
Ball getroffen wird oder nicht und wenn ja, wie, und was dann plötz-
lich gleichzeitig alles geschieht, ist unvorhersehbar. Plötzlich sind 
alle in Aktion, stehen unter Strom. Vielleicht gibt es auch deshalb 
keinen deutschen Baseball mehr im Fernsehen. Die Spiele erfordern 
viele Kameras, aufmerksame Regie und Moderation. 
Der neue Rebels Playground auf der Bezirkssportanlage in Weckho-
ven ermöglicht es, den Spielern und dem Spiel ganz nah zu sein. Hier 

sieht man, wie die Mann-
schaften konzentriert um 
jedes Pünktchen, pardon, 
Run, kämpfen. Über das Re-
gelwerk kann man sich z.B. 
auf Wikipedia informieren. 
Hier findet man auch einen 
kurzen Videoclip, der die 
Regeln anschaulich macht. 
Das Ergebnis des spannen-
den Testspiels war 19 : 10 
für die Rebels. Auf www.
neussrebels.de findet sich 
nicht nur der Spielkalender, 

sondern auch alles weitere Wissenswerte über den Verein. Mein 
persönliches Interesse ist nun geweckt. Fakt ist aber, dass sich im 
Epizentrum der Fußballbegeisterung der Zuspruch für Baseball eher 
am äußersten Rand der Sportwelt aufhält. 

Raus aus der Nische?!

Das galt vor Boris Becker, Martin Schmidt und Dirk Nowitzki aller-
dings auch in deren Sportarten. Warten wir‘s mal ab. In Zeiten, in 
denen der Super-Bowl Top-TV-Quoten und Kaarst plötzlich einen 
Sport-Weltstar hat, bedarf es vielleicht auch nur eines Fünkchens, bis 
die Baseball-Raketen krachen. Das wäre dann die große Sportwelt. 
Die Neusser Rebels beanspruchen davon aber nur eine kleine Ni-
sche. Hier geht es um einen coolen Sportverein. Entstanden aus der 
Asche diverser Anläufe, hat Valery Schwandner, (Manager, Coach, 
Vorstand, Kassenwart, mit der Baseballgeschichte: 1991 bis 1996 Red 
Barons Neuss, 2001 bis 2008 Neuss Rebels, 2008 bis 2010 Kapellen 
Turtles, seit 2014 Neuss Rebels) binnen eines Jahres ein starkes Team 
geformt und eine neue Heimat für den Baseball geschaffen. Jetzt 
geht es schon in den Liga-Betrieb! Der Kader ist „mixed“, besteht 
derzeit aus 23 Männern und einer Frau. 9 bis 12 Spieler werden pro 
Match eingesetzt. Athletik und Alter sind kein Thema. Alle sind hoch 
motiviert, mit Spaß bei der Sache. Auf die Frage nach den Saison-
zielen sagt mir Valery Schwandner: „Die sind vorsichtig gesteckt. 
Unsere Mannschaft ist teils erfahren und teils absolut unerfahren. 
Diese Saison geht es nur um Spielpraxis. Wir werden darauf achten, 
dass alle eingesetzt werden. Und die Stimmung muss freundschaft-
lich bleiben.“ Es geht schließlich um Amateursport in einem autar-
ken Verein unter dem starken Dach des BV Weckhoven. Das ist eine 
echte Alternative im Neusser Teamsport. Ich habe die Aktiven am 
Spielfeldrand belauscht: Im Training wie im Spiel oder am Spielfeld-
rand geht es um Konzentration, Spieltechnik, Reaktion und Taktik. 
Das finden die Rebels gut. Dass ein Spiel im Schnitt 3 Stunden und 
sogar mal 5 Stunden dauern kann, nehmen sie dabei gerne in Kauf. 
Dafür ist der Ligabetrieb mit acht Begegnungen nämlich überschau-
barer, als jedes Wochenende über den Aschenplatz zu jagen. 

25. Shakespeare Festival im Globe Neuss 
28. Mai bis 27. Juni 2015 
Zum 25. Shakespeare Festival im Globe Neuss darf viel gelacht, mit-
unter geweint und sicherlich wieder viel getobt werden: In sechs 
Komödien, drei Tragödien, einer Historie und einer »Impro-Oper« 
wird der Dichter in diesem Jahr die Bühne des Globe beherrschen. 
Und natürlich werden wir auch bekannte Gesichter aus Film und 
Fernsehen im Halbrund des Shakespeare-Nachbaus sehen können: 
Dominique Horwitz als Chansonnier mit der Lauttencompagney 
und Gustav Peter Wöhler im Zusammenwirken mit dem WDR 
Rundfunkchor.
Aus England kommen die Klassiker Romeo und Julia mit der Shake-
speare at the Tobacco Factory sowie ein mehrfach ausgezeichneter 
Macbeth der Piper Productions. Die skurril-dramatische Inszenie-
rung der Komödie Measure for Measure schuf Dan Jemmett ganz 
ausdrücklich für das diesjährige Jubiläumsfestspiel an der Rennbahn. 
Stephen Jameson und die Mountview Productions präsentieren mit 
Love’s Labour’s Lost eine elanvolle, gar nicht so verlorene Liebesmüh.
Deutsch sprechen SHAKESPEARE und PARTNER beim Wie es Euch 
gefällt und natürlich die bremer shakespeare company, die mit 
»Shakespeares Könige. Mord Macht Tod« Ordnung in die blutige 
Geschichte der britischen Herrscher bringt.
Die Salzburger theaterachse präsentiert mit Die lustigen Weiber 
von Windsor eine temporeiche Komödie und in der Widerspensti-
gen Zähmung des Schauspielhauses und der Kunstuniversität Graz 
kommt es, wie’s eigentlich immer sein sollte, zu einer wechselseiti-

gen Zähmung. Mit »La Trivi-
ata« können wir schließlich 
Zeugen einer Improvisa-
tionsoper werden, bei der 
ein klassisch ausgebildetes 
Ensemble aus München auf 
Stichworte des Publikums 
singt, dichtet oder spielt. 
Ein einmaliger Abend! 
Freuen dürfen sich die Be-
sucher auch auf die beiden 
»Exoten« des Jubiläums-
festes: Aus Rio de Janeiro 
gibt es einen Hamlet im 
brasilianischen Portugie-
sisch, und wenn Els Pirates 
aus Barcelona anreisen, 
wird uns ihr Nit de Reis 
(Was ihr wollt) nicht ei-
gentlich spanisch, sondern katalanisch vorkommen ... 
Die Karten (zzgl. 12% Vorverkaufsgebühr) gibt es bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 02131 526 99 99 9 (Mo–Fr 08-
20 Uhr, Sa 09-18 Uhr, So & an Feiertagen 10-16 Uhr) oder im Internet.
Weitere Informationen unter: www.shakespeare-festival.de

4. Juni, 20 Uhr: Trans Hamlet 
Formation – aus der Favela in die 
Welt – Cia Completa Mente Solta, 
Rio de Janeiro. Foto: Nico Oved

10:30 bis 17:00 Uhr: Kleiderwerkstatt. 
Osterferienseminar des Kulturforum 
Alte Post für alle Alterstufen ab 15 
Jahren (Start am 30.03.2015). Kultur-
forum Alte Post

14:00 Uhr: Netzwerk 55plus-Tour. 
Gemütliche Radwanderung mit 
dem ADFC Neuss zu einem Ziel in 
der näheren Umgebung. Treffpunkt 
Lauftreff Waldstraße

14:30 Uhr: WDR 4 Kino Cafe - Der 
Medicus. Vorführung eines US-ameri-
kanisch-deutschen Historiendramas 
aus dem Jahr 2013. Veranstaltung 
in Kooperation mit der Stadt Neuss. 
UCI Kino

19.30 Uhr: Offener Spiritueller 
Stammtisch im Samadhi. Über sich 
reden. Anderen zuhören. Erfahrun-
gen, Erlebnisse und Erkenntnisse 
austauschen. Wertschätzender 
Ausgleich: 5 €

19:30 bis 22:00 Uhr: Offener Aus-
tausch unter Menschen, freiwillige 
Spende, Empfehlung 5 €. Bistro „Klee-
berg“, Belle Etage im 2. Obergeschoß 
(Raum steht ausschließlich für den 
Austausch zur Verfügung)

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 14:00 Uhr: Fotografie. 
Osterferienseminar des Kulturforum 
Alte Post für Kinder und Jugendli-
che von 10 bis 14 Jahren (Start am 
30.03.2015). Kulturforum Alte Post

14:30 bis 18:00 Uhr: Modellieren mit 
Ton. Osterferienseminar des Kultur-
forum Alte Post für Kinder von 7 bis 11 
Jahren. Kulturforum Alte Post

15:30 bis 18:00 Uhr: Bunte Bücher 
binden. Werkaktion für Kinder von 4 
bis 5 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz Nierenhof-
straße/Erlenweg, Neuss-Reuschen-
berg

Märkte
07:00 bis 17:30 Uhr: Aprilmarkt. 
Krammarkt der Stadt Neuss mit 
einem vielfältigen Warenangebot. 
Neusser Innenstadtbereich

Donnerstag, 02.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistrai-
ning mit Claudia Arndt-Erasmus mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
Friedrichstr.42 Kosten: 2,00 € Anmel-
dung unter: Tel.:02131/7734677

10:30 bis 17:00 Uhr: Kleiderwerkstatt. 
Osterferienseminar des Kulturforum 
Alte Post für alle Alterstufen ab 15 
Jahren (Start am 30.03.2015). Kultur-
forum Alte Post

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 14:00 Uhr: Fotografie. 
Osterferienseminar des Kulturforum 
Alte Post für Kinder und Jugendli-
che von 10 bis 14 Jahren (Start am 
30.03.2015). Kulturforum Alte Post

11:00 Uhr: Osterferienprogramm - 
Rico, Oskar und die Tieferschatten. 
Vorführung eines deutschen Kinder-
films aus dem Jahr 2014 nach einem 
Kinderbuch von Andreas Steinhöfel. 
Stadtbibliothek

14:00 bis 17:00 Uhr: Huhn und Ei wir 
sind dabei. Osterferien-Werkaktion 
für Kinder von 6 bis 11 Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

14:30 bis 18:00 Uhr: Modellieren mit 
Ton. Osterferienseminar des Kultur-
forum Alte Post für Kinder von 7 bis 11 
Jahren. Kulturforum Alte Post

15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz An der Ober-
erft, Meertal

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Herren 2014/2015. BV 1927 
Neuss-Weckhoven gegen SC Grim-
linghausen II. Bezirkssportanlage 
Neuss-Weckhoven

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Germania 
Hoisten II gegen SG Erfttal. Matthias-
Ehl-Sportanlage

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Holzheimer SG III 
gegen SF Vorst II. Bezirkssportanlage 
Neuss-Holzheim

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TuS Reuschen-
berg II gegen VFR Büttgen II. Bezirks-
sportanlage Neuss-Reuschenberg

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Polizei SV Neuss 
gegen DJK Gnadental II. Bezirkssport-
anlage Am Stadtwald

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Novesia 
Neuss III gegen SV Glehn II. Stadion 
an der Jahnstraße

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss III gegen SV Rosellen II. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Konzerte

20:00 Uhr: Friday Night Session: AJK 
- Alex Krienke Band. Die Bonner Band 
präsentiert neben neu arrangierten 
Versionen von Klassikern der Rock-
Geschichte Eigenkompositionen, 
von gefühlvollen Balladen über ein-
gängige Songs bis zum progressiven 
Rock. Börsencafe

keep falling on my head
Raindrops

18.04.
19.04.

Samstag, 18.04.
Diverse

12:00 bis 17:00 Uhr: Olafur Eliasson: 
Boros Collection 1994-2015. Eröffnung 
einer Ausstellung mit einer Auswahl 
von Rauminstallationen, Fotografien, 
Objekten sowie einer Aussenskulptur 
des dänisch-isländischen Künstlers 
12:30 Uhr: Autogenes Training für 
Kinder in der Salzgrotte - Wellness für 
die Kinderseele. Für Kinder von 5 - ca. 
9 Jahren mit Renate Gongoll. Infos 
unter: www.salzgrotte-neuss.de. 
Bitte vorher anmelden bei Salz & Sole 
im Stiftskeller (02131 – 6635677)
14:00 bis 15:30 Uhr: Neuss Tour 2015 
- Basilika St. Quirin. Fachkundige 
Führung durch eine der bedeutends-
ten spätromanischen Kirchen am 
Niederrhein. Anmeldung bei der 
Tourist Information
18:30 bis 22:15 Uhr: Kochen mit 
Freunden - kulinarische Reise ans 
Mittelmeer. Kochseminar des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VIII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche. malPalais
14:30 bis 17:00 Uhr: Wenn der Vater 
mit dem Kinde... - Bogenbau und 
Fährtenlesen. Werkaktion für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren in Begleitung 
eines männlichen Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 bis 17:30 Uhr: Der kleine Drache 
Kokosnuss und die Schatzsuche. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 6 
Jahren in Begleitung eines Erwach-
senen (vielleicht mit Oma, Opa oder 
den Paten). Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Premiere - Raindrops keep 
falling on my head. Musikalischer 
Wetterbericht über Niederschläge, 

nach einem Roman von Jostein 
Gaarder für Zuschauer ab 10 Jahren 
(Schulvorstellung). Rheinisches 
Landestheater Neuss, Studio

20:00 Uhr: Die Macht der Gewohn-
heit. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einer Komödie von Thomas Bernhard 
mit einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr. Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

20:00 Uhr: Swing mit dem Feuer. 
Musiktheater von Jasper Sand mit 
drei Stimmen und Klavier. Theater am 
Schlachthof

Freitag, 17.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Salzstr. Kosten: 
2,50 €

15:00 Uhr: Spielnachmittag, Friedrich-
str. 42, (Begegnungsstätte) Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+. Informationen 
unter Tel.: 02131/41464

18:30 Uhr: Mitgliedertreffen des 
Neusser Tauschrings, Dienstleis-
tungen tauschen, Interessierte sind 
herzlich willkommen, Café Flair, 
Drususallee 63. Infos unter: www.
neussertauschring.de.vu

18:30 Uhr: Krimi, nur Mord und 
Totschlag? Frau Dorothea Gravemann 
, eine passionierte Krimi-Leserin, 
spricht zu diesem Thema beim Netz-
werk Neuss Mitte im Literaturcafè St. 
Quirin, Eintritt 5,-€

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Blättergeschich-
ten. Werkaktion für Kinder von 4 bis 
5 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

15:30 bis 18:00 Uhr: Bohrer, Säge, 
Schleifpapier... Werkaktion für 
Kinder von vier bis sieben Jahren in 
Begleitung und Kinder ab acht Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen VI. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Grund-
schulkinder (Start am 27.03.2015). 
malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Die Macht der Gewohn-
heit. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einer Komödie von Thomas Bernhard 
mit einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

20:00 Uhr: Aydin Isik & Mike McAl-
pine: Nord-Süd-Gefälle. Kabarett-
abend über Klischees und Vorurteile 
über Nordeuropäer und Südländer. 
Theater am Schlachthof

22:00 Uhr: Nachtschicht #20. After-
work-Late-Night-Show des Rheini-
schen Landestheaters mit Katharina 
Dalichau. DIVA Theater-Cafe

15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz Nierenhof-
straße/Erlenweg, Neuss-Reuschen-
berg

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das fliegende Kind. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem Stück 
von Roland Schimmelpfennig. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio

Konzerte
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 2014 
- Liza Ferschtman, Violine & Enrico 
Pace, Klavier. WDR-Kammerkonzert 
mit Kompositionen von Ludwig van 
Beethoven, Sergej Prokofjew, Witold 
Lutoslawski und Richard Strauss, um 
19:15 Uhr Konzerteinführung mit Dr. 
Matthias Corvin. Zeughaus
20:00 Uhr: Blue in Green 2015 - Lajos 
Dudas Quartet. Jazzkonzert des 
Ensembles um den Klarinettisten 
Lajos Dudas und dem Gitarristen 
Philipp van Endert. Kulturforum 
Alte Post

Donnerstag, 16.04.
Diverse

12:00 bis 17:00 Uhr: Vom Klicken, bis 
zum Klingeln. Berufe in der Logistik – 
Orientierungsmesse für Schüler. Gare 
Du Neuss 
15:00 Uhr: 50PLUS - Lesungen bei Tee 
und Kaffee - Wolfgang Prosinger: In 
Rente. Lesung mit dem Journalisten 
und Autoren mehrerer Bücher über 
den „größten Einschnitt unseres 
Lebens“. Stadtbibliothek
16:00 bis 18:00 Uhr: Mehrsprachige 
Vorlesepaten. Seminar des Vereins 
zur Förderung von Sprache und 
Mehrsprachigkeit (SUM) für Men-
schen mit Migrationshintergrund, 
die ihre eigene Herkunftssprache 
fließend sprechen und lesen sowie 
sich auch auf Deutsch verständigen 
können. Katholische Öffentliche 
Bücherei St. Quirin 
19:30 bis 21:45 Uhr: KINDerLEBEN: 
‚Das sind wir den Kindern und Eltern 
schuldig‘ - Qualität in der frühen 
Förderung von Kindern unter drei. 
Vortrags- und Diskussionsabend 
unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine 
Walper. Veranstaltung des Familien-
forum Edith Stein in Kooperation mit 
dem Erzbischöflichen Berufskolleg 
Neuss und dem Erzbischöflichen 
Gymnasium Marienberg. Forum 
Marienberg (Eingang Hafenseite)
18:45 Uhr: Atemtraining - „Richtiges“ 
Atmen kann man lernen. Hilfreiche 
Atemtechniken mit Veruschka 
Vennebusch-Vogt. Infos unter: www.
salzgrotte-neuss.de. Bitte vorher 
anmelden bei Salz & Sole im Stifts-
keller (02131 – 6635677)

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Lustige Tierfin-
gerprints. Werkaktion für Kinder 
von 4 bis 5 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 6 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz An der Ober-
erft, Meertal
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen V. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Jugendliche 
(Start am 26.03.2015). malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Sofies Welt. Theaterauffüh-
rung des Rheinischen Landestheaters 

19:00 Uhr: Industriedenkmäler - 
Neuer Nutzen in alten Industriebau-
ten. Eröffnung einer Ausstellung in 
Verbindung mit dem Ortskuratorium 
Neuss der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. Stadtbibliothek

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für Kinder 
ab 3 Jahren (Start am 24.03.2015). 
malPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle
17:00 bis 18:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen II. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für Kinder 
ab 10 Jahren (Start am 24.03.2015). 
malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Die Macht der Gewohn-
heit. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einer Komödie von Thomas Bernhard. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Mittwoch, 15.04.
Diverse

11:00 bis 16:00 Uhr: Workshop für 
Lachyoga und Entspannung im 
Yogastudio Weltershof in Kaarst. 
Anmeldungen unter Lebenskunst@
gisela-kauer.de oder 0179-224 1729
18:00 Uhr: Feierabendtour. Kleine 
entspannende Fahrradrunde mit 
dem ADFC Neuss durch die Stadt 
Neuss und drumherum. Treffpunkt 
Hamtorplatz
18:30 bis 20:00 Uhr: Eltern werden 
und ein Liebespaar bleiben. Informa-
tionsabend des Familienforum Edith 
Stein für werdende Eltern. Johanna-
Etienne-Krankenhaus, Eltern-Kind-
Zentrum
18:30 bis 21:30 Uhr: Chinesische 
Küche. Kochseminar der Volkshoch-
schule Neuss mit Monika Ullrich. 
Romaneum
19:00 bis 20:30 Uhr: Literatur I - 
Stifter: Bunte Steine. Gesprächskreis 
des Netzwerk Neuss-Mitte in Koope-
ration mit dem Familienforum Edith 
Stein. Thema im 1. Halbjahr sind sechs 
Erzählungen eines „hintergründigen, 
heimlich kühnsten und wunderlich 
packenden Erzählers der Weltlitera-
tur“. Literaturcafe St. Quirin
19:30 bis 21:00 Uhr: Naturwissen-
schaft und moderne Technologien 
- Die moderne Kosmologie auf dem 
Prüfstand: Eine kritische Bestands-
aufnahme und ungeklärte Fragen. 
Vortrag der Volkshochschule Neuss 
mit Dipl.-Ing. Gerhard Knüpfer. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
11:00 + 15:00 Uhr: Hase und Igel. 
Temperamentvolles, spritziges Hand-
puppentheater mit Schauspiel zum 
Mitmachen nach dem Grimmschen 
Märchen, für Kinder ab 4 Jahren. 
Puppenspiele Dagmar Selje Bielefeld. 
Info-Tel. 02133/257-320. Kulturhalle 
Dormagen
15:00 bis 17:30 Uhr: Der dicke, fette 
Pfannkuchen. Werkaktion für 
Kinder von drei bis fünf Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 6 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen IV. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Grund-
schulkinder (Start am 25.03.2015). 
malPalais

sportanlage Neuss-Weckhoven
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Polizei SV Neuss 
gegen SG Erfttal. Bezirkssportanlage 
Am Stadtwald

Montag, 13.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (werdende) 
Mütter im Mittelpunkt - 99 Fragen 
rund ums Baby. Offener Treffpunkt 
des Familienforum Edith Stein für 
Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen (fünfzehn 
bis 28 Jahre), die sich bei einem 
gemeinsamen Frühstück über Fragen 
austauschen und Frauen in gleicher 
Situation kennen lernen möchten. 
Willi-Graf-Haus, Venloer Straße
11:00 bis 13:00 Uhr: Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten 
des Rates der Stadt Neuss Angelika 
Quiring-Perl im Rathaus Neuss, Raum 
2.147 (2. Etage)
15:00 Uhr: Kanonsingen zur Gitarre 
mit Karl Klaas im Literatur Café 
St.Quirin, mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+  Kosten: 1,00 €
15:30 bis 19:30 Uhr: Blutspendeter-
min des DRK. Aktion des Blutspen-
dedienst West im Haus RheinLand-
Versicherungen, RheinLandplatz
19:00 Uhr: Conversation. Unterhalt-
samer Abend mit Diskussionen, 
Spielen und Gesang in französischer 
Sprache. Veranstaltung des Deutsch-
Französischen Kulturkreis Neuss. 
Silvia Hausmann, Glehner Weg 51
19:30 bis 21:00 Uhr: Der neue 
Antisemitismus: Alter Wein in neuen 
Schläuchen? Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Günter Semmler. 
Romaneum
19:45 bis 21:15 Uhr: Aprenda 
Cantando - Singen und Lernen 
Deutsch-Portugiesisch. Seminar 
der Volkshochschule Neuss mit Dr. 
Vanete Santana-Dezmann (Start am 
09.02.2015). Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Heute helfe ich 
am Hof. Werkaktion für Kinder von 
fünf bis sechs Jahren in Beglei-
tung und Kinder ab 6 Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Dienstag, 14.04.
Diverse

17:00 bis 18:30 Uhr: Meditation - 
Oasenzeit. Seminar der Volkshoch-
schule Neuss mit Regina Nendza. 
Romaneum
18:00 bis 20:00 Uhr: Das verspielte 
innere Kind. Entdeckungsreisen 
dürfen Spaß machen. Durch Spiele, 
geführte Meditationen, Körperübun-
gen und Tänze wird das innere Kind 
in uns wieder geweckt und genährt. 
Preis: 18 € Anmeldung bei Renate 
Wenning renatewenning@gmail.
com oder 0177-7126402. Samadhi
18:30 Uhr: Informationsabend für 
ExistenzgründerInnen. Veranstaltung 
der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Neuss in Zusammenarbeit mit den 
Wirtschaftsjunioren Neuss. Indus-
trie- und Handelskammer Neuss, 
Friedrichstraße 40
18:30 bis 22:15 Uhr: Neue Herausfor-
derungen für kochinteressierte Fami-
lienväter. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Edith-Stein-Haus
19:30 bis 21:00 Uhr: Das künstliche 
Hüftgelenk - Wie funktioniert das? 
Vortrag der Volkshochschule Neuss 
mit Dr. Torsten Mumme. Romaneum

von Jostein Gaarder für Zuschauer ab 
10 Jahren. Rheinisches Landestheater 
Neuss, Studio
19:00 Uhr: Martin Maier-Bode: Kaba-
rett alternativlos. Kabarettabend im 
Theater am Schlachthof

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser Fisch-
markt. Mehr als ein Dutzend Händler 
präsentieren alles von Fischfeinkost 
über Flammlachs und Aalräuche-
rei bis hin zur Champagnerbar. 
Hafenpromenade, Hafenbecken I 
(Am Pegel)
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt auf 
dem Further Kirmesplatz, Kaarster 
Straße

Sport
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SVG Neuss-Weis-
senberg II gegen Rasensport Horrem. 
Hubert-Schäfer-Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TSV Norf II gegen 
FC Zons II. Von-Waldthausen-Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Novesia 
Neuss II gegen SV Uedesheim II. 
Stadion an der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Holzheimer SG III 
gegen VFR Büttgen II. Bezirkssportan-
lage Neuss-Holzheim
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TuS Reuschen-
berg II gegen SV Rosellen II. Bezirks-
sportanlage Neuss-Reuschenberg
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Novesia 
Neuss III gegen DJK Gnadental II. 
Stadion an der Jahnstraße
15:00 Uhr: Fußball-Landesliga Nieder-
rhein Gruppe 1 Herren 2014/2015. SV 
Uedesheim gegen TuRU Düsseldorf 
II. Bezirkssportanlage Neuss-
Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen SC 1936 Grimlinghausen. 
Hubert-Schäfer-Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. DJK Novesia Neuss gegen 
BV 1913 Wevelinghoven. Stadion an 
der Jahnstraße
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. TSV Norf gegen SV Bed-
burdyck/Gierath. Von-Waldthausen-
Stadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TuS Reuschen-
berg 1945 gegen SG Kaarst 1912/35 
II. Bezirkssportanlage Neuss-Reu-
schenberg
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Germania 
Hoisten 1945 gegen SV Rosellen. 
Mathias-Ehl-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss gegen Holzheimer SG 1920 II. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. BV 1927 Neuss-
Weckhoven gegen SF Vorst II. Bezirks-

20:00 Uhr: Dat Rosi brennt durch. 
Kabarett, Musik und Klamauk mit 
Sabine Wiegand. Alte Wetthalle, 
RennbahnPark

Samstag, 11.04.
Kinder & Jugendliche

15:00 bis 17:30 Uhr: Tierische Kacheln 
und Untersetzer. Werkaktion 
für Kinder von 4 bis 6 Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 6 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Fiese Matenten. Nüsser 
Komödie von Jens Spörckmann und 
Markus Andrae über den Nordkanal 
und neue Bürgermeister. Theater am 
Schlachthof
20:00 Uhr: Last Resistance - Im, am, 
auf und unter Wasser. Musikalisch-
theatralische Collage von Petra 
Kuhles und Otto Beatus in einer 
Produktion des Kamel-Ensembles des 
Kulturforum Alte Post. Kulturforum 
Alte Post

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-Party 
in mehreren Partyzonen. Partyver-
anstaltung mit einem musikali-
schen Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 
FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Trödelsams-
tag im Gare du Neuss. Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs
10:00 bis 17:00 Uhr: Land- und 
Bauernmarkt bei Möbel Höffner mit 
Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst, Brot, 
Kuchen, Imkerhonig, Pflanzen und 
anderen Produkten. Möbel Höffner

Sport
16:00 Uhr: Handball-Oberliga West 
Damen 2014/2015. Neusser HV gegen 
SG Überruhr. Hammfeldhalle

Sonntag, 12.04.
Diverse

10:00 Uhr: Einmal Liedberg und 
zurück. Sightseeing-Radwanderung 
mit dem ADFC Neuss an Flussauen 
und Schlössern westlich von Neuss. 
Treffpunkt Hamtorplatz
18:00 bis 20:00 Uhr: Transafrica - Ein 
Jahr - neunzehn Länder - 57.000 
Kilometer von Kapstadt nach Köln. 
Vortrag der Volkshochschule Neuss 
in Verbindung mit dem Alpenverein 
Sektion Düsseldorf. Romaneum, 
Pauline-Sels-Saal

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Der Zauberer von Oz. 
Theaterstück nach Lyman Frank 
Baum für Kinder ab 6 Jahren. Theater 
am Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle
17:00 Uhr: Der Zauberer von Oz. 
Theaterstück nach Lyman Frank 
Baum für Kinder ab 6 Jahren. Theater 
am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
18:00 Uhr: Sofies Welt. Thea-
teraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem Roman 

Kinder & Jugendliche
14:00 bis 17:00 Uhr: Donnerwetter 
- April, April, der macht was er will! 
Osterferien-Werkaktion für Kinder 
von 6 bis 11 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz Nierenhof-
straße/Erlenweg, Neuss-Reuschen-
berg

Donnerstag, 09.04.
Diverse

10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking-
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Kosten: 3,00 €. Anmeldung 
unter Tel.: 02131/7734677. Treffpunkt: 
Friedrichstr. 42
16:00 bis 20:00 Uhr: Blutspendeter-
min des DRK. Aktion des Blutspende-
dienst West im Kardinal-Bea-Haus, 
Furtherhofstraße 25-29
17:00 bis 19:00 Uhr: Damenstamm-
tisch des Netzwerkes-Neuss-Mitte 
55+ im Restaurant Mauerwerk
19:30 bis 21:00 Uhr: Herrn Johannson 
geschieht Merkwürdiges. Lesung 
mit der Autorin Dr. Anne Bentkamp. 
Stadtbibliothek

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Osterferienprogramm 
- Drachenzähmen leicht gemacht. 
Vorführung eines US-amerikanischen 
Animationsfilms aus dem Jahr 2010. 
Stadtbibliothek
15:00 bis 18:00 Uhr: Meine Bauern-
hoftiere - Töpferkurs über zwei Tage. 
Osterferien-Werkaktion für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 7 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz An der Ober-
erft, Meertal

Freitag, 10.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Salzstr. Kosten: 
2,50 €
15:30 Uhr: Neusser Autorenkreis des 
Netzwerkes Neuss-Mitte 55+ im 
Literatur-Café St. Quirin. Infos unter 
Tel.: 02131/177166
19:30 Uhr: Steinzeug im 15. und 16. 
Jahrhundert: Gebrauchsgeschirr 
und Prestigegut. Abendführung des 
Clemens Sels Museum Neuss mit 
einem Begrüßungstrunk. Obertor 
(nicht barrierefrei)

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 12:30 Uhr: Meine Bauern-
hoftiere - Töpferkurs über zwei Tage. 
Osterferien-Werkaktion für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 7 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen (Fortsetzung vom 
09.04.2015). Kinderbauernhof
15:00 bis 17:30 Uhr: Heute helfe ich 
dem Bauern und mache meinen Kuh-
führerschein. Werkaktion für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Fiese Matenten. Nüsser 
Komödie von Jens Spörckmann und 
Markus Andrae über den Nordkanal 
und neue Bürgermeister. Theater am 
Schlachthof

Montag, 06.04.
Märkte

11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt im 
RennbahnPark

Sport
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Gnadental II 
gegen BV Neuss-Weckhoven. Bezirks-
sportanlage Neuss-Gnadental

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SV Rosellen II 
gegen SVG Grevenbroich II. Theodor-
Klein-Sportanlage

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SC Grimlinghau-
sen II gegen DJK Novesia Neuss III. 
Bezirkssportanlage Neuss-Grimling-
hausen

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SG Erfttal gegen 
Holzheimer SG III. Bezirkssportanlage 
Neuss-Erfttal

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss II gegen SV Rheinwacht 
Stürzelberg II. Ludwig-Wolker-
Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Nie-
derrhein Gruppe 3 Herren 2014/2015. 
DJK Neuss-Gnadental gegen 1.FC 
M‘gladbach II. Bezirkssportanlage 
Neuss-Gnadental

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Herren 2014/2015. SG Erfttal II 
gegen SV Hemmerden II. Bezirks-
sportanlage Neuss-Erfttal

Dienstag, 07.04.
Diverse

14:30 Uhr Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung mit dem Netz-
werk Neuss Mitte, Start: Friedrich-
Ebert-Platz

15:00 Uhr: 50PLUS - Film am 
Nachmittag: Zwei vom alten Schlag. 
Vorführung einer US-amerikanischen 
Filmkomödie aus dem Jahr 2013. 
Stadtbibliothek

19:00 Uhr: Die Geburt und das Leben 
von morgen. Informationsveran-
staltung des Lukaskrankenhauses 
Neuss für werdende Eltern mit einer 
Kreißsaalführung. Lukaskranken-
haus, Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz Eselspfad, 
Stadionviertel

Mittwoch, 08.04.
Diverse

14:30 Uhr: Jour Fixe - Zu Tisch! Speis 
und Trank im Mittelalter. Themen-
führung des Clemens Sels Museum 
Neuss für Senioren zu Kunst, Kultur 
und Geschichte. Obertor (nicht 
barrierefrei)

20:00 bis 22:00 Uhr: Fahrradstamm-
tisch. Gespräche rund ums Rad in 
lockerer Runde. Veranstaltung des 
ADFC Stadt Neuss. ADFC-Geschäfts-
stelle, Erftstraße 12

Freitag, 03.04.
Konzerte

17:00 Uhr: Karfreitagsmusik. Konzert 
der Kantorei der Evangelischen Chris-
tuskirchengemeinde und Solisten 
mit Werken von Johann Sebastian 
Bach, Jan Dismas Zelenka und ande-
ren Komponisten. Christuskirche

Samstag, 04.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Neuss Tour 2015 
- Das historische Neuss. Geführter 
Stadtrundgang zu den Zeugnissen 
der Neusser Geschichte. Anmeldung 
bei der Tourist Information

Kinder & Jugendliche
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-Party 
in mehreren Partyzonen. Partyver-
anstaltung mit einem musikali-
schen Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 
FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Trödelsams-
tag im Gare du Neuss. Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs

10:00 bis 17:00 Uhr: Land- und 
Bauernmarkt bei Möbel Höffner mit 
Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst, Brot, 
Kuchen, Imkerhonig, Pflanzen und 
anderen Produkten. Möbel Höffner

Stiftung Schloss Dyck
Zentrum für Gartenkunst
und LandschaftskulturSCHLOSS DYCK

Schlossfrühling

Schloss Dyck
Ostersonntag & Ostermontag
Pflanzen- & Ostermarkt

Stiftung Schloss Dyck
Zentrum für Gartenkunst
und LandschaftskulturSCHLOSS DYCK

Schlossfrühling

Schloss Dyck
Ostersonntag & Ostermontag
Pflanzen- & Ostermarkt

Sonntag, 05.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Sonntagsfrüh-
stück mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Ons-Zentrum, Kosten: 
Verzehr

11:00 Uhr: Museum Insel Hombroich. 
Öffentliche Führung durch den Kul-
turraum Hombroich. Treffpunkt Kas-
senhaus Museum Insel Hombroich

13:00 Uhr: Raketenstation Hombro-
ich. Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Treffpunkt 
Cafe Meisenkaiser, Raketenstation 
Hombroich

15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung durch das Kunst- 
und Ausstellungshaus. Treffpunkt 
Langen Foundation

Kinder & Jugendliche
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt im 
RennbahnPark
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender

15:00 Uhr: Fußball-Landesliga Nieder-
rhein Gruppe 1 Herren 2014/2015. SV 
Uedesheim gegen TuS Grün-Weiss 
Wuppertal 89/02. Bezirkssportanlage 
Neuss-Uedesheim

15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Nie-
derrhein Gruppe 3 Herren 2014/2015. 
DJK Neuss-Gnadental gegen SC 1911 
Kapellen-Erft II. Bezirkssportanlage 
Neuss-Gnadental

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. SC 1936 Grimlinghausen 
gegen Holzheimer SG. Bezirkssport-
anlage Neuss-Grimlinghausen

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Herren 2014/2015. DJK Novesia Neuss 
gegen VFR Büttgen. Stadion an der 
Jahnstraße

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. TSV Norf gegen 1.FC 
Grevenbroich Süd. Von-Waldthausen-
Stadion

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Herren 2014/2015. TuS 
Reuschenberg 1945 gegen Dormagen 
Trabzonspor. Bezirkssportanlage 
Neuss-Reuschenberg

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss gegen FC Zons II. Ludwig-
Wolker-Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Herren 2014/2015. BV 
1927 Neuss-Weckhoven gegen VFR 
Büttgen II. Bezirkssportanlage Neuss-
Weckhoven

16:00 Uhr: Handball-Oberliga West 
Damen 2014/2015. Neusser HV 
gegen HSV Solingen-Gräfrath 76 II. 
Hammfeldhalle

18:00 Uhr: WHV Handball-Landesliga 
Gruppe 1 Herren 2014/2015. Neusser 
HV II gegen ATV Biesel. Hammfeld-
halle

Montag, 27.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (wer-
dende) Mütter im Mittelpunkt - 99 
Fragen rund ums Baby. Offener 
Treffpunkt des Familienforum Edith 
Stein für Schwangere oder gerade 
Mutter gewordene junge Frauen 
(15 bis 28 Jahre), die sich bei einem 
gemeinsamen Frühstück über Fragen 
austauschen und Frauen in gleicher 
Situation kennen lernen möchten. 
Willi-Graf-Haus

19:30 bis 21:00 Uhr: Schwanger 
werden - wann ich will! Vortrag des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

19:45 bis 21:15 Uhr: Aprenda 
Cantando - Singen und Lernen 
Deutsch-Portugiesisch. Seminar 
der Volkshochschule Neuss mit Dr. 
Vanete Santana-Dezmann (Start am 
09.02.2015). Romaneum

20:15 bis 21:45 Uhr: Vortrag „Lebe 
gegenwärtig! Weniger Stress, mehr 
Kraft & Lebendigkeit durch Acht-
samkeit“, 14. Zentrum für Therapie & 
Coaching. Freithof 20-22

19:00 Uhr: Ins Weite schrumpfen. 
Komödie von Katja Hensel über die 
Erosion von Städten und Beziehun-
gen. Theater am Schlachthof
20:30 Uhr: Kabarett Neuss 20.30: 
Sissi Perlinger, Lisa Fitz und Patrizia 
Moresco - Weiberpower pur. Kabarett, 
Comedy und Musik mit drei der 
etabliertesten Kabarett/Comedy-
Frauen Deutschlands. Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus

Märkte
09:00 bis 16:00 Uhr: Großer 
Kindertrödelmarkt im Geschwister-
Scholl-Haus
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt
11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser Bücher-
markt. In offenen Zelten werden auf 
einer Strecke von 100 Metern Bücher 
und sonstiges „Gedrucktes“ zum 
Kauf oder Tausch angeboten. Platz 
vor dem Romaneum
12:00 bis 16:00 Uhr: 1. Pflanzen-
tauschbörse 2015. Veranstaltung der 
Freunde und Förderer des Botani-
schen Gartens. Botanischer Garten

Sport
12:00 Uhr: 1. Feldhockey-Verbandsliga 
Gruppe B Herren 2014/2015. HTC 
Schwarz-Weiß Neuss II gegen 
Gladbacher HTC II. Stadion an der 
Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TSV Norf II gegen 
FSV Vatan Neuss. Von-Waldthausen-
Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Novesia 
Neuss II gegen SV Rosellen. Stadion 
an der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Germania 
Hoisten II gegen DJK Rheinkraft 
Neuss III. Matthias-Ehl-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Holzheimer SG III 
gegen SV Rosellen II. Bezirkssportan-
lage Neuss-Holzheim
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. TuS Reuschen-
berg II gegen SVG Grevenbroich 
II. Bezirkssportanlage Neuss-Reu-
schenberg
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SC Grimlinghau-
sen II gegen DJK Eintracht Hoeningen 
II. Bezirkssportanlage Neuss-Grim-
linghausen
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Novesia 
Neuss III gegen SG Erfttal. Stadion an 
der Jahnstraße
14:00 Uhr: WHV Handball-Verbands-
liga Gruppe 2 Damen 2014/2015. 
Neusser HV II gegen HSV Solingen-
Gräfrath 76 III. Hammfeldhalle
14:00 Uhr: Fußball-Landesliga Nie-
derrhein Gruppe 2 Damen 2014/2015. 
SV Rosellen gegen SV Hilden Nord. 
Theodor-Klein-Sportanlage

20:00 Uhr: Ins Weite schrumpfen. 
Komödie von Katja Hensel über die 
Erosion von Städten und Beziehun-
gen. Theater am Schlachthof

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-Party 
in mehreren Partyzonen. Partyver-
anstaltung mit einem musikali-
schen Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 
FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Trödelsams-
tag im Gare du Neuss. Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt
10:00 bis 17:00 Uhr: Land- und 
Bauernmarkt bei Möbel Höffner mit 
Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst, Brot, 
Kuchen, Imkerhonig, Pflanzen und 
anderen Produkten. Möbel Höffner

Sport
15:00 Uhr: Futsal-Landesliga Nieder-
rhein Herren 2014/2015. Futsal TG 
Neuss gegen SSVg 06 Haan Futsal. 
Sporthalle Marie-Curie-Gymnasium

Sonntag, 26.04.
Diverse

11:00 Uhr: Steinzeug des 15. und 16. 
Jahrhunderts: Gebrauchsgeschirr 
und Prestigegut. Sonntagsführung 
des Clemens Sels Museum Neuss. 
Obertor (nicht barrierefrei)
11:00 bis 17:00 Uhr: 50-Plus - Freude 
am Leben. 2. regionale Informations- 
und Unterhaltungsmesse für das 
Einzugsgebiet der Stadt Neuss und 
den umliegenden Kommunen mit 
vielen Vorträgen und Angeboten für 
die Generation „50+“ zu diversen 
Themenbereichen. Eissporthalle 
Reuschenberg 
12:00 bis 20:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2015. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Wundertüte 2015 - Findus 
zieht um. Theateraufführung des 
Theater en miniature für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren und ihren Eltern. 
Kulturkeller
11:00 Uhr: Die Geschichte vom 
mutlosen Löwen. Theaterstück von 
Judith Binias mit Musik für Kinder ab 
3 Jahren. Theater am Schlachthof
15:00 Uhr: Die Geschichte vom 
mutlosen Löwen. Theaterstück von 
Judith Binias mit Musik für Kinder ab 
3 Jahren. Theater am Schlachthof
15:30 Uhr: Wundertüte 2015 - Findus 
zieht um. Theateraufführung des 
Theater en miniature für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren und ihren Eltern. 
Kulturkeller
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Mord in Paris. Spannender 
Krimiabend mit Live-Musik und 
Gesang bei einem Vier-Gänge-Menü. 
Swissotel Neuss/Düsseldorf

22:00 Uhr: Nachtschicht extra: Die 
Wanze. Spannendes und witziges 
Erzähltheatersolo für kleine und 
große Krimifreunde. DIVA Theater-
Cafe

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - 
HeartDevils. Konzert mit Akustik 
Rock ‚n‘ Roll, Country und Songs der 
1950er und 1960er Jahre sowie neu 
arrangierte Stücke der 1970er und 
1980er Jahre. Börsencafe

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt. mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt

Samstag, 25.04.
Diverse

09:00 bis 12:00 Uhr: Qualifizierung 
für Kindertagespflegepersonen: 
Musikalische Früherziehung in der 
Kindertagespflege. Seminar des 
Familienforum Edith Stein. Willi-
Graf-Haus
10:00 bis 16:00 Uhr: Kunstmeile 
Münsterstraße. Open Air-Ausstellung 
mit einem Farbenmeer aus Bildern, 
Skulpturen und Karikaturen entlang 
der historischen Gasse am Quirinus-
Münster
10:00 bis 17:00 Uhr: Wir trauen uns 
gemeinsam zu leben. Seminar des 
Familienforum Edith Stein zur Ehe-
vorbereitung. Edith-Stein-Haus
11:00 bis 17:00 Uhr: 50-Plus - Freude 
am Leben. 2. regionale Informations- 
und Unterhaltungsmesse für das 
Einzugsgebiet der Stadt Neuss und 
den umliegenden Kommunen mit 
vielen Vorträgen und Angeboten für 
die Generation „50+“ zu diversen 
Themenbereichen. Eissporthalle 
Reuschenberg
11:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2015. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus
18:30 bis 21:30 Uhr: Voll im Trend: 
Vegan kochen und genießen. Semi-
nar des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Gaming Club. Veranstal-
tung der Stadtbibliothek Neuss für 
Jugendliche von 12 bis 15 Jahren mit 
Spieletesten, Schreiben von Blogs, 
Entwickeln eigener Spiele und weite-
ren Aktionen. Stadtbibliothek
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für Kinder 
ab 10 Jahren (Start am 28.03.2015). 
malPalais
15:30 bis 18:00 Uhr: Räuberleben. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Die Macht der Gewohn-
heit. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einer Komödie von Thomas Bernhard 
mit einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr. Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

19:30 bis 21:45 Uhr: Gewaltfreie 
Kommunikation nach Marshall 
B. Rosenberg. Übungsgruppe des 
Familienforum Edith Stein unter der 
Leitung von Joachim Brauer. Willi-
Graf-Haus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Zu Besuch bei den 
Bauernhoftieren. Werkaktion für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:00 Uhr: Treffpunkt Lesebär - Der 
kleine Angstdrache. Bildergeschichte 
von Patricia Mennen für Kinder ab 
4 Jahren im Bilderbuchkino. Stadt-
bibliothek
15:30 bis 18:00 Uhr: Eulen-Windlicht. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 6 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen V. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Jugendliche 
(Start am 26.03.2015). malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Promis und Pralinen. 
Sebastian Zarzutzki und ein Ensem-
blemitglied des Rheinischen Landes-
theaters unterhalten sich mit einem 
stadtbekannten Gast aus der Neusser 
Kultur oder Politik bei gemeinsamer 
Hausmusik, Basteleien und Spielen. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
20:00 Uhr: Ins Weite schrumpfen. 
Komödie von Katja Hensel über die 
Erosion von Städten und Beziehun-
gen. Theater am Schlachthof

Freitag, 24.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Salzstr. Kosten: 
2,50 €
15:00 Uhr: Spielnachmittag, Friedrich-
str. 42, (Begegnungsstätte) Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+. Informationen 
unter Tel.: 02131/41464
16:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2015. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Waschtag. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
16:00 Uhr: Väterzeit - Superhelden-
zeit. Spezielle Veranstaltung für Väter 
mit ihren Kindern von 4 bis 8 Jahren 
mit vielen Geschichten, Spielen und 
tollen Sachen zum Basteln. Stadtbi-
bliothek
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen VI. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Grund-
schulkinder (Start am 27.03.2015). 
malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Pension Schöller. 
Turbulente Komödie mit viel Situa-
tions- und Sprachwitz. Rheinisches 
Landestheater Neuss. Info-Tel. 
02133/257-338. Aula im Bettina-von-
Arnim-Gymnasium Dormagen
20:00 Uhr: Stefan Verhasselt: 
Niederrhein 3.0. 3. Soloprogramm 
des WDR-Moderators. Theater am 
Schlachthof

Sonntag, 19.04.
Diverse

09:30 bis 13:00 Uhr: Tauschtreffen 
der Briefmarkenfreunde Neuss im 
Pavillon des DRK-Seniorenwohn-
heims Dunantstraße
10:30 bis 14:00 Uhr: Neuss Tour 2015 
- Per Segway durch Neuss. Trendiger 
Fahrspaß durch Neusser Gassen und 
Gärten in der Innenstadt. Anmeldung 
bei der Tourist Information
15:00 Uhr: Die Geburt und das Leben 
von morgen. Informationsveran-
staltung des Lukaskrankenhauses 
Neuss für werdende Eltern mit einer 
Kreißsaalführung. Lukaskranken-
haus, Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Die Fug und Janina Show. 
Mitmachkonzert für Kinder ab fünf 
Jahren. Theater am Schlachthof
15:30 bis 18:00 Uhr: Frühlingsboten. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Spielplanpräsentation 
für die Spielzeit 2015/2016. Matinee 
des Rheinischen Landestheaters mit 
einem unterhaltsamen Überblick 
über Themen und Inhalte der 
kommenden Saison. Rheinisches 
Landestheater Neuss
18:00 Uhr: Zur schönen Aussicht. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einer Komödie 
von Odön von Horvath mit einer Ein-
führung in das Stück um 17:30 Uhr. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
19:00 Uhr: Raindrops keep falling 
on my head. Musikalischer Wet-

terbericht über Niederschläge, 
romantische Hochs und Tiefs und 
Beziehungsklimakatastrophen von 
und mit Franka von Werden. Theater 
am Schlachthof

20:00 Uhr: Last Resistance - Im, am, 
auf und unter Wasser. Musikalisch-
theatralische Collage von Petra 
Kuhles und Otto Beatus in einer 
Produktion des Kamel-Ensembles des 
Kulturforum Alte Post. Kulturforum 
Alte Post

Konzerte
12:30 Uhr: Jazz im Drusushof 2015 - 
Sun Lane Ltd. Jazzfrühschoppen mit 
der Aachener New Orleans-Jazzband

19:00 Uhr: Acoustic Concerts 
2014/2015 - Erik Breer. Konzert mit 
dem Kunstförderpreis der Stadt 
Neuss 2014 ausgezeichneten Pianis-
ten mit Schwerpunkt Neue Musik. 
Kulturkeller

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Damen 2014/2015. SVG 
Neuss-Weissenberg II gegen Spvg. 
Gustorf-Gindorf. Hubert-Schäfer-
Sportpark

11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Damen 2014/2015. SC Grimling-
hausen gegen SF Vorst. Bezirkssport-
anlage Neuss-Grimlinghausen

12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nie-
derrhein Damen 2014/2015. Polizei 
SV Neuss gegen SV Rot-Weiß Elfgen. 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. Holzheimer SG 
1920 II gegen Dormagen Trabzonspor. 
Bezirkssportanlage Neuss-Holzheim

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SV Rosellen II 
gegen DJK Germania Hoisten II. 
Theodor-Klein-Sportanlage

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SC Grimlinghau-
sen II gegen SV Glehn II. Bezirkssport-
anlage Neuss-Grimlinghausen

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss III gegen TuS Reuschenberg II. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SG Erfttal gegen 
BV Neuss-Weckhoven. Bezirkssport-
anlage Neuss-Erfttal

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. Holzheimer SG gegen SG 
Neukirchen-Hülchrath. Bezirkssport-
anlage Holzheim

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. SC 1936 Grimlinghausen 
gegen SV Glehn. Bezirkssportanlage 
Neuss-Grimlinghausen

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SV Rosellen 
gegen TSV Bayer Dormagen 1920 II. 
Theodor-Klein-Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. FSV Vatan Neuss 
gegen DJK Novesia Neuss II. Stadion 
an der Jahnstraße

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Herren 2014/2015. DJK Gnadental II 
gegen SG Kaarst IV. Bezirkssportan-
lage Neuss-Gnadental

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Herren 2014/2015. SG Erfttal II 
gegen SG Orken-Noithausen II. 
Bezirkssportanlage Neuss-Erfttal

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Herren 2014/2015. DJK Rheinkraft 
Neuss II gegen Spvgg Gustorf-Gin-
dorf II. Ludwig-Wolker-Sportanlage

Montag, 20.04.
Diverse

10:30 bis 12:00 Uhr: Literatur II - 
Christoph Ransmayr: Atlas eines 
ängstlichen Menschen. Gesprächs-
kreis des Netzwerk Neuss-Mitte in 
Kooperation mit dem Familienforum 
Edith Stein. Thema im 1. Halbjahr sind 
siebzig Episoden, die jeweils mit den 
Worten beginnen „Ich sah“. Literatur-
cafe St. Quirin

19:45 bis 21:15 Uhr: Aprenda 
Cantando - Singen und Lernen 
Deutsch-Portugiesisch. Seminar 
der Volkshochschule Neuss mit Dr. 
Vanete Santana-Dezmann (Start am 
09.02.2015). Romaneum

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Zur schönen Aussicht. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einer Komödie 
von Odön von Horvath mit einer Ein-
führung in das Stück um 19:30 Uhr: 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Konzerte
20:00 Uhr: Deutsche Kammerakade-
mie Neuss 2014/2015: „Himmlisch... 
voller Geigen“ - Quartett und 
Orchester. 5. Abonnementkonzert 
unter der Leitung von Lavard Skou 
Larsen mit Kompositionen von Dmitri 
Schostakowitsch, Edward Elgar und 
Wolfgang Amadeus Mozart, um 
19:15 Uhr Konzerteinführung mit Dr. 
Matthias Corvin. Zeughaus

Dienstag, 21.04.
Diverse

14:30 Uhr Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung mit dem Netz-
werk Neuss Mitte, Start: Friedrich-
Ebert-Platz

14:30 bis 16:45 Uhr: Es wird gegessen, 
was auf den Tisch kommt!? - Gute 
Ernährung im Vorschulalter. Vortrag 
des Familienforum Edith Stein in 
Kooperation mit der Lebenshilfe 
Neuss. Familienzentrum Am Baldhof

17:00 bis 18:30 Uhr: Meditation - 
Oasenzeit. Seminar der Volkshoch-
schule Neuss mit Regina Nendza. 
Romaneum

17:30 Uhr: Entspannung mit Klang-
schalen in der Neusser Salzgrotte. 
Klangreise mit Martina Alich-Wiele. 
Infos unter: www.salzgrotte-neuss.
de. Bitte vorher anmelden bei Salz & 
Sole im Stiftskeller (02131 - 6635677)

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für Kinder 
ab 3 Jahren (Start am 24.03.2015). 
malPalais

14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 
JEVER FUN Skihalle

17:00 bis 18:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen II. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für Kinder 
ab 10 Jahren (Start am 24.03.2015). 
malPalais

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Sofies Welt. Theaterauffüh-
rung des Rheinischen Landestheaters 
nach einem Roman von Jostein 
Gaarder für Zuschauer ab 10 Jahren 
(Schulvorstellung). Rheinisches 
Landestheater Neuss, Studio

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A Herren 
2014/2015. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen BV 1913 Wevelinghoven. 
Hubert-Schäfer-Sportpark

Mittwoch, 22.04.
Diverse

10:15 bis 11:45 Uhr: Engel - Mittler zwi-
schen Himmel und Erde Teil 2. Kunst-
historisches Seminar des Clemens-
Sels-Museums (Start am 18.03.2015). 
Obertor (nicht barrierefrei)
16:00 Uhr: Führung durch den Bota-
nischen Garten. Veranstaltung der 
Heimatfreunde Neuss. Botanischer 
Garten
18:30 bis 20:00 Uhr: Großeltern 
werden - einfühlsam unterstützen 
und teilhaben. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
18:30 bis 21:30 Uhr: Chinesische 
Küche. Kochseminar der Volks-
hochschule Neuss mit Monika 
Ullrich (Fortsetzung vom 15.04.2015). 
Romaneum
19:00 Uhr: Vorlesen mit Apps - Vor-
lesen mal anders! Vorstellung neuer 
Bilderbuch-Apps mit anschließender 
Diskussions- und Gesprächsrunde. 
Stadtbibliothek

Kinder & Jugendliche
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben / 
Kunst schaffen IV. Malkurs der Kunst-
ErlebnisSchule Neuss für Grund-
schulkinder (Start am 25.03.2015). 
malPalais
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund Neuss 
mit vielen tollen Spielgeräten und 
Bastelideen. Spielplatz Nierenhof-
straße/Erlenweg, Neuss-Reuschen-
berg

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Jugendclub Spielstar-
ter: Impro-Duell. Spannender und 
lustiger Theaterabend, bei der das 
Publikum den Inhalt der Spielszenen 
bestimmt. Theater am Schlachthof
20:00 Uhr: Zur schönen Aussicht. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einer Komödie 
von Odön von Horvath. Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Herren 2014/2015. SVG Neuss-
Weissenberg II gegen SV Uedesheim 
II. Hubert-Schäfer-Sportpark

Donnerstag, 23.04.
Diverse

10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking-
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Kosten: 3,00 €. Anmeldung 
unter Tel.: 02131/7734677. Treffpunkt: 
Friedrichstr. 42
10:00 bis 11:30 Uhr: Engel - Mittler 
zwischen Himmel und Erde Teil 
2. Kunsthistorisches Seminar des 
Clemens-Sels-Museums (Start am 
19.03.2015). Obertor (nicht barrie-
refrei)
16:00 bis 18:00 Uhr: Mehrsprachige 
Vorlesepaten. Seminar des Vereins 
zur Förderung von Sprache und 
Mehrsprachigkeit (SUM) für Men-
schen mit Migrationshintergrund, 
die ihre eigene Herkunftssprache 
fließend sprechen und lesen sowie 
sich auch auf Deutsch verständigen 
können (Start am 16.04.2015). Katho-
lische Öffentliche Bücherei St. Quirin

romantische Hochs und Tiefs und 
Beziehungsklimakatastrophen von 
und mit Franka von Werden. Theater 
am Schlachthof

20:00 Uhr: Spieltrieb. Theaterauffüh-
rung des Rheinischen Landestheaters 
nach einem Roman von Juli Zeh. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Studio

20:00 Uhr: Last Resistance - Im, am, 
auf und unter Wasser. Musikalisch-
theatralische Collage von Petra 
Kuhles und Otto Beatus in einer 
Produktion des Kamel-Ensembles des 
Kulturforum Alte Post. Kulturforum 
Alte Post

Party
20:00 bis 04:00 Uhr: Schlager-Party 
am Neusser Gletscher. Partyveran-
staltung mit Live-Auftritten von 
Janina Adrian (Helene Fischer Cover), 
Tobee und Jörg Bausch. JEVER FUN 
Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Trödelsams-
tag im Gare du Neuss. Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs

10:00 bis 17:00 Uhr: Land- und 
Bauernmarkt bei Möbel Höffner mit 
Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst, Brot, 
Kuchen, Imkerhonig, Pflanzen und 
anderen Produkten. Möbel Höffner

11:00 bis 14:00 Uhr: Kinder-Teen-
kleider und Spielzeugmarkt in der 
Pestelozzigrundschule Neuss-Grim-
linghausen

Sport
15:00 Uhr: Futsal-Landesliga Nieder-
rhein Herren 2014/2015. Futsal TG 
Neuss gegen Futsalicious Essen II. 
Sporthalle Marie-Curie-Gymnasium

19:00 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Herren 2014/2015. Neusser HV 
gegen TV Korschenbroich. Hamm-
feldhalle

Abi Shek – Who by Fire
1.03. bis 19.04.2015 

Kulturforum Alte Post Neuss, Neustraße 28, 41460 Neuss

02131-904122 | www.altepost.de

Objekte, Zeichnungen, Bilder

Ausstellung im Rahmen der Jüdischen Kulturtage 
Rheinland 2015

Abi Shek, aus der Werkreihe „Unetanneh Tokef“, Foto: Katja Ritter 
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  KURSE:  Knieschule
               Hüftschule
               Wirbelsäulengymnastik    
               Beckenbodengymnastik
               Fußgymnastik
               Fit bis ins hohe Alter     
               Autogenes Training
               Gedächtnistraining     
               Nordic Walking

Kursbeginn Okt. 2014 / Jan. 2015

Teilnehmerzahl 5-11 Personen

Kurse werden teilweise von den 
Krankenkassen gefördert

KÖRPERSCHULE
Birgit Klein

Staatl. geprüfte Gymnastiklehrerin

Holzheimer Weg 42b
41464 Neuss

Tel.: (0 21 31) 4 77 30 37
   info@koerperschule-klein.de

www.koerperschule-klein.de

Kostenlose Parkmöglichkeiten
Gute öffentliche Verkehrsanbindung



Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de
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Seminar des Vereins zur Förderung von Sprache 

und Mehrsprachigkeit (SUM) für Menschen mit 

Migrationshintergrund, die ihre eigene Herkunfts-

sprache fließend sprechen und lesen sowie sich 

auch auf Deutsch verständigen können (Start am 

16.04.2015). Katholische Öffentliche Bücherei St. 

Quirin

Kinder & Jugendliche

15:00 bis 17:30 Uhr: Kindertag wie in Bullerbü. 

Werkaktion für Kinder von 4 bis 6 Jahren in Beglei-

tung eines Erwachsenen. Kinderbauernhof

15:00 bis 17:30 Uhr: Herzige Muttertagsüberra-

schungen! Werkaktion für Kinder ab 6 Jahren 

(Grundschulkinder) ohne Begleitung eines Erwach-

senen. Kinderbauernhof

17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben / Kunst schaffen 

V. Malkurs der KunstErlebnisSchule Neuss für 

Jugendliche (Start am 26.03.2015). malPalais

Theater, Kabarett & Tanz

20:00 Uhr: Für immer 27 - ein musikalischer Höl-

lentrip zu Hendrix, Winehouse und Co. Liederabend 

mit einer bildreichen Montage von Live-Songs, Ton- 

und Textdokumenten zu promienenten Vertretern 

des „Club 27“. Rheinisches Landestheater Neuss, 

Studio

20:00 Uhr: Premiere - Der Herr der Fliegen. 

Theateraufführung des Jugendclubs Spielstarter 

nach einer Dramatisierung von Nigel Williams 

des gleichnamigen Romans von William Golding. 

Theater am Schlachthof

Dienstag, 28.04.
Diverse

14:30 bis 16:00 Uhr: Teestube für junge Mütter. 
Offener Treff des Familienforum Edith Stein für 
junge Schwangere und Mütter im Alter von 16 bis 
zirka 28 Jahren. Edith-Stein-Haus
17:00 bis 18:30 Uhr: Meditation - Oasenzeit. Semi-
nar der Volkshochschule Neuss mit Regina Nendza. 
Romaneum
19:00 Uhr: Die Geburt und das Leben von morgen. 
Informationsveranstaltung des Lukaskrankenhau-
ses Neuss für werdende Eltern mit einer Kreißsaal-
führung. Lukaskrankenhaus, Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben / Kunst schaffen 
I. Malkurs der KunstErlebnisSchule Neuss für Kin-
der ab 3 Jahren (Start am 24.03.2015). malPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für Minis. Kunter-
buntes Schneeprogramm für Kinder von 4 bis 6 
Jahren. JEVER FUN Skihalle
17:00 bis 18:30 Uhr: Kunst erleben / Kunst schaffen 
II. Malkurs der KunstErlebnisSchule Neuss 
für Kinder ab 10 Jahren (Start am 24.03.2015). 
malPalais

Mittwoch, 29.04.
Diverse

19:00 bis 20:30 Uhr: Philosophie im Literaturcafe 
- Schopenhauers Ethik des Mitleids. Diskussions-
forum des Netzwerk Neuss-Mitte in Kooperation 
mit dem Familienforum Edith Stein. Literaturcafe 
St. Quirin

Kinder & Jugendliche
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben / Kunst schaffen 
IV. Malkurs der KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 25.03.2015). malPalais

PREMIERE Do. 30.04.15

DER HERR 
DER FLIEGEN

Donnerstag, 30.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistraining mit Clau-
dia Arndt-Erasmus mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Friedrichstr.42 Kosten: 2,00 € Anmeldung 
unter: Tel.:02131/7734677
16:00 bis 18:00 Uhr: Mehrsprachige Vorlesepaten. 

Überregionale 
Vermarktung:

Den aktuellsten Stand der Auslagestellen finden Sie unter: 
www.derneusser.de/auslage
ADFC-Geschäftsstelle, Erftstraße 12, 41460 Neuss, Tel: (02131) 7393646
Alte Schmiede, Rathausinnenhof, Eingang Michaelstraße, 41460 Neuss
Alte Wetthalle, RennbahnPark, Am Rennbahnpark 1, 41460 Neuss
Bezirkssportanlage Am Stadtwald, Konrad-Adenauer-Ring
Bezirkssportanlage Neuss-Holzheim, Reuschenberger Straße 30
Bezirkssportanlage Neuss-Reuschenberg, Am Südpark 1b
Börsencafe, Krefelder Straße 66, 41460 Neuss, Tel: 02131 / 15 13 797
Bürgergesellschaft, Mühlenstraße 27, 41460 Neuss, Tel.: +49 2131 971013
Cafe Meisenkaiser, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss
Christuskirche, Breite Straße 121, 41460 Neuss
Clemens-Sels-Museum, Am Obertor, 41460 Neuss, Tel. 02131 904141
DIVA Theater-Cafe, Oberstraße 95, 41460 Neuss
Dorint Kongresshotel Neuss/Düsseldorf, Selikumer Straße 25, 41460 Neuss
Dreikönigenhof, Körnerstraße 13, 41464 Neuss
Drusushof, Erftstraße 58, 41460 Neuss, Tel.: 0 21 31 - 21 59 2
Edith-Stein-Haus, Schwannstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 02131/7179800
Further Kirmesplatz, Kaarster Straße
Galeria Kaufhof, Niederstraße 42, 41460 Neuss
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5, 41462 Neuss
Gaststätte Gießkanne, Hamtorwall 17, 41460 Neuss
Gaststätte Im Dom, Michaelstraße 75, 41460 Neuss
Gaststätte Markt 27, Markt 27, 41460 Neuss
Gaststätte Zur Alten Post, Hoistener Straße 13
Gemeinschaftsgrundschule Kyburg, Maximilian-Kolbe-Straße 14
Geschwister-Scholl-Schule, Lahnstraße 2-4
Gymnasium Norf, Eichenallee 8
Hafenbar, Batteriestraße 7 (am UCI-Kino), 41460 Neuss
Hammfeldhalle, Anton-Kux-Straße 1
Haus RheinLand-Versicherungen, RheinLandplatz, 41460 Neuss
Herbert-Karrenberg-Schule, Neusser Weyhe 20, 41462 Neuss
Hitch-Kino, Oberstraße 95, 41460 Neuss, T: 02131 940002
Hubert-Schäfer-Sportpark, Neusser Weyhe 12-14
Janusz-Korczak-Gesamtschule, Schwannstraße 39, 41460 Neuss
JEVER FUN Skihalle Neuss, An der Skihalle 1, 41472 Neuss, Tel.: +49 2131 1244-0
Johanna-Etienne-Krankenhaus, Am Hasenberg 46, 41462 Neuss, T (02131) 5295-00
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstraße 29, 41462 Neuss
Katholische Kindertagesstätte Maria Regina, Martinstraße 15-17
Katholische Kindertagesstätte St. Konrad, Konradstraße 33
Kaufmännische Schule, Weingartstraße 59
Kinderbauernhof, Nixhütter Weg 141, 41466 Neuss, Telefon: 02131 90 85 21
Kindertagesstätte Blaues Haus, Kaarster Straße 125
Kindertagesstätte Wurzelzwerge, August-Macke-Straße 55
Kreuzkirche, Artur-Platz-Weg 2
Kulturforum Alte Post, Neustraße 28, 41460 Neuss, Telefon: 02131/ 90-4122
Langen Foundation, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Telefon 02182 / 5701-20
Lebenshilfe-Kindertagesstätte Großes Abenteuerland, Am Henselsgraben 19
Literaturcafe St. Quirin, Münsterplatz 16, 41460 Neuss
Ludwig-Wolker-Sportanlage, Jean-Pullen-Weg 61
Lukaskrankenhaus, Preußenstraße 84, 41464 Neuss, Telefon: 02131 / 888 – 0
Mack-Kapelle, Preussenstraße 66, 41464 Neuss
malPalais, Breite Straße 18, 41460 Neuss
Marie-Curie-Gymnasium, Eingang Plankstraße / Ecke Sailerstraße
Marienhaus, Kapitelstraße 36, 41460 Neuss
Matthias-Ehl-Sportanlage, Welderstraße 42
Maximilian-Kolbe-Schule, Bergheimer Straße 213
Maximilian-Kolbe-Schule, Bergheimer Straße 213
Mehrzweckhalle Neuss-Grefrath, Stephanusstraße
Museum Insel Hombroich, Minkel 2, 41472 Neuss, Tel  02182 887-4000
Neusser Blumenversteigerung (NBV), Hammer Landstraße 103
NONI Evangelische Kindertagesstätte Allerheiligen, Neusser Landstraße 3a
okieDokie, Hammer Landstraße 5, 41460 Neuss, Telefon: 02131 28584
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Straße 3
Pavillon des DRK-Seniorenwohnheims Dunantstraße, Dunantstraße 40
Pfarrzentrum Heilige Dreikönige, Dreikönigenstraße 1a
Quirinus-Gymnasium, Sternstraße 49, 41460 Neuss
Rheinisches Landestheater Neuss, Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 02131.2699-0
Rheinisches Schützenmuseum, Oberstraße 58-60, 41460 Neuss
RheinparkCenter, Breslauer Straße 2, 41460 Neuss, Tel: 02131 386740
Romaneum, Brückstraße 1, 41460 Neuss
Samadhi Yoga und Meditationshaus, Michaelstrasse 69, 41460 Neuss
Schule Am Wildpark, Aurinstraße 55
Schulzentrum Weberstraße, Bergheimer Straße 233, 41464 Neuss
Sparkasse Neuss, Oberstraße 110-124, 41460 Neuss, sowie in allen weiteren Neusser 
Sparkassen-Filialen
Sporthalle Allerheiligen, Am Alten Bach 35
Sporthalle Allerheiligen, Am Alten Bach 35
St. Peter-Schule, Rosellener Schulstraße
Stadionhalle Neuss, Jahnstraße 59, 41464 Neuss
Stadtarchiv Neuss, Oberstraße 15, 41460 Neuss, Telefon: 02131 - 90 42 50
Stadtbibliothek Neuss, Neumarkt 10, 41460 Neuss
Stadthalle Neuss, Selikumer Straße 25
Swissotel Neuss, Rheinallee 1, 41460 Neuss
TC Weissenberg, Auf‘m Kamp 16
Theater am Schlachthof, Blücherstraße 31, 41460 Neuss, Tel: 02131-277 499
Theodor-Klein-Sportanlage, Rosellener Schulstraße 11
Tourist Information, Büchel 6, 41460 Neuss
Telefon: 02131/4037795
Trinitatiskirche Neuss-Rosellerheide, Koniferenstraße
Vereinsheim Deutsche Scholle, Am Kivitzbusch
Vogthaus, Münsterplatz 10-12, 41460 Neuss
Von-Waldthausen-Stadion, Von-Waldthausen-Str. 50
Willi-Graf-Haus, Venloer Straße 68, 41462 Neuss, Tel. 02131/7179800
Zeughaus, Markt 42-44



Weitere Angebote unter: www.sparkasse-neuss.de/immobilien S  Sparkasse 
 Neuss

   

Neuss-Reuschenberg

Ich bin einfach was Besonderes!
Baujahr:  ca. 1950
Grundstück: ca. 295 m²
Wohnf läche:  ca. 110 m²
Zimmer:   6
EnEV:      B, 287 kwh, Gas
Objekt-Nr.:  9085 KP: 198.000,- €

Neuss-Weissenberg

Das Programm für die junge 
Familie!
Baujahr:              ca. 1964
Grundstück: ca. 341 m²
Wohnf läche:      ca. 138 m²
Zimmer:               6
Parken:                1 Garage
EnEV:               B, 238 kwh, Gas
Objekt-Nr.:  9152      KP: 238.000,- € 

Neuss-Reuschenberg

Hier wohnt man gerne – 3,5-Zim-
mer Wohnung mit Charme!
Baujahr:  ca. 1974
Wohnf  läche:  ca. 82 m²
Zimmer:  3,5
EnEV:     V, 142 kwh, Gas
Objekt-Nr.:  9130 KP: 139.000,- € 

Neuss-Allerheiligen

Die Sonne im eigenen Heim 
genießen!
Baujahr:         ca. 1983
Grundstück: ca. 252 m²
Wohnf läche:         ca.125 m² 
Zimmer:                5
Parken:                1 Garage
EnEV:                    V, 166 kwh, Öl
Objekt-Nr.:  9156 KP: 249.000,- €

Neuss-Dreikönigenviertel

Ruhig und doch citynah gelegen!
Baujahr:  ca. 1927
Wohnf läche:  ca. 72 m²
Zimmer:               3
EnEV:                           V, 107 kwh, Gas   
Objekt-Nr.:  9144 KP: 138.000,- €

Neuss-Lanzerath

Hell und freundlich, rundum 
freistehend!
Baujahr:                ca. 1963 
Grundstück: ca. 882 m²
Wohnf läche:          ca. 145 m² 
Zimmer:                 6
Parken:                2 Garagen
EnEV:                    B, 248 kwh, Öl
Objekt-Nr.: 9120      KP 349.000,- €

Für Käufer und Verkäufer.
Über 

25 Jahre

Erfahrung!

S   Immobilien-Center : 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Wir nehmen uns gerne Zeit und 
beraten Sie ausführlich! 

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon:  0 21 31 / 97 40 00 
E-Mail:  info@sparkasse-neuss.de

Alle Objekte zzgl. 3,57 % Käufercourtage.

 Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss.

Franz-Karl
Kronenberg

Silke
Richartz

Marc
Feiser


